
2
0

1
4





1

„Zokunf – mer spingkse wat kütt“

…lautet das Sessionsmotto 2014.
Ein Motto, welches uns neugierig auf das
machen soll, was die Zukunft uns bringt.

Doch bevor es soweit ist, möchten wir mit Ihnen, 
unseren Freunden und sehr verehrten Gästen, 
gemeinsam ausgelassen hier in Köln feiern.

Seit 1924 • „Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“
90 Jahre Altstädter Tanzkorps
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WENN SCHON VOLL,
DANN VOLLHYBRID.
Spart beim Sprit, nicht am Spaß: der Yaris Hybrid.

Kraftstoff verbrauch Yaris Hybrid innerorts/außerorts/kombiniert: 
3,4–3,1/3,7–3,5/3,7–3,5 l/100 km. CO-Emissionen kombiniert 85–79 g/km 
(nach EU-Messverfahren). toyota.de
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Liebe Altstädterinnen und Altstädter,
liebe Freunde des grün-roten Traditionskorps,

herzlich willkommen beim (k)urkölnischen Traditionskorps aus dem 
Herzen unserer Mutterstadt, aus der Altstadt, vom Alter Markt. 

Wenn wir Altstädter passend zum diesjährigen Sessionsmotto in die 
 „Zokunf spingkse“, dann dürfen wir mit Stolz auch auf über 90 Jahre 
Altstädter- Geschichte zurückblicken. Diese bilden das solide Funda-
ment für die künftige erfolgreiche Weiterentwicklung unseres stolzen 
Korps. 

Insbesondere die Jugend, von den kleinsten Gardisten und Tanzmarie-
chen über unserer Kinder- und Jugendtanzgruppe „Kölsche Dillendöpp-
cher“ bis hin zu den jungen Mitgliedern in allen Altstädter-Gruppen ein-
schließlich Regimentsspielmannszug, beweist eindrucksvoll, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. Der organisierte Karneval und insbeson-
dere wir Altstädter sind mehr denn je attraktiv für die heutige Jugend. 

Nicht zuletzt unseren jüngeren Mitgliedern geben uns die Impulse für 
Ergänzungen und Veränderungen unserer Veranstaltungen. Dass wir 
dabei trotz aller Neuerungen aber an guten alten Traditionen festhal-
ten, versteht sich von selbst. 

Neben unseren traditionellen Sitzungen mit den Spitzenkräften des 
Kölner Karnevals erfreuen sich auch unsere Partys und der Kostümball 
„Jeck am Rhing“ größter Beliebtheit, so dass wir in dieser Session mit 
der „Altstädter-Früh-Schicht“ ganz gezielt die Jugend von heute und 
den Korpskameraden von morgen ansprechen wollen. Schließlich rückt 
unser 100jähriges Jubiläum im Jahr 2022 immer näher und hieran gilt 
es bereits jetzt zu arbeiten.

Wir Altstädter gehen mit Ihnen gemeinsam gerne in eine erfolgverspre-
chende Zukunft in grün und rot. Genießen Sie die Stunden in unseren 
Reihen und erfreuen Sie sich an Ihrem Traditionskorps, den  Altstädtern.

En Fründschaff zesamme und ein dreifaches vun Hätze Kölle Allaaf

Ihr

Hans Kölschbach

„Knallbotz vum Aldermaat“
Präsident

Liebe Altstädterinnen und Altstädter,
liebe Freunde des grün-roten Traditionskorps,

Wenn wir Altstädter passend zum diesjährigen Sessionsmotto in die 
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das Motto der Karnevalssession 2014 lautet „Zokunf – mer spingkse wat kütt“. Das 
Motto lädt ein, in die Zukunft zu schauen, Offenheit für Innovationen zu zeigen und 
kreativ zu werden, wie unsere kölsche Tradition zeitgemäß zu bewahren ist. Es geht um 
sinnvolle Weiterentwicklungen – nicht nur in Bezug auf den Karneval. Wie wird es in Köln 
und in der ganzen Welt aussehen? Was dürfen wir gestalten? Freuen Sie sich auf einen 
gezielten Blick in die Zukunft. 

Seien Sie gespannt darauf, was sich die zahlreichen Gesellschaften und Vereine in Köln 
zu diesem Motto so einfallen lassen werden. Der Phantasie sind hierbei keine Grenzen 
gesetzt. Sicher ist aber, dass in Köln wieder bunt, musikalisch und jeck gefeiert wird.

Auch die Altstädter Köln 1922 eV blicken in die Zukunft. Erfolgreich geleitet wird das 
Traditionskorps von seinem Präsidenten Hans Kölschbach, der bei seiner Arbeit für 
den Kölner Karneval von seinem Vorstand tatkräftig unterstützt wird. In dieser Session 
feiert das Altstädter Tanzkorps seinen 90. Geburtstag. Seit 1924 erfreut das Tanzkorps 
mit seinen Auftritten getreu dem Altstädter-Motto „Uns zor Freud un Üch zu ehr“ das 
Publikum. Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere ich an dieser Stelle ganz herzlich 
und wünsche dem Tanzkorps der Altstädter eine tolle, erfolgreiche Jubiläumssession. 
Auch außerhalb der Session sind die Altstädter aktiv. So veranstalteten sie bereits zum 
10. Mal die Fastelovends-Classics und zum 5. Mal den Fußball-Traditions-Cup. Das gute 
Miteinander wird auch ganzjährig mit Veranstaltungen, wie zum Beispiel einem Sommer-
fest, gepflegt. In seiner ganzen Pracht wird das grün-rote Traditionskorps wieder im 
Kölner Rosenmontagszug zu sehen sein. 

Mein Dank gilt dem gesamten Vorstand und allen Mitgliedern der Altstädter Köln 1922 eV  
für den hervorragenden Einsatz zur Freude vieler Menschen und zum Wohle des Kölner 
Karnevals.

Verehrte Damen und Herren, liebe Gäste der Altstädter Köln 1922 eV, von Herzen 
 wünsche ich Ihnen eine erlebnisreiche Session 2014 mit viel Musik, Tanz und natürlich 
vielen jecken Kostümen. Freuen Sie sich schon heute mit uns auf einen tollen Kölner 
Rosenmontagszug 2014 bei hoffentlich viel Sonnenschein.

Liebe Mitglieder der Altstädter Köln 1922 eV, 
liebe Freunde und Förderer des Kölner Karnevals,
verehrte Gäste,

Markus Ritterbach

Präsident des Festkomitee Kölner Karneval von 1823
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Viel Spaß in der Session.

Energie für die Zokunf.

AZ_Karneval_2013_Enten_A5_hoch.indd   1 04.09.13   16:54
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Liebe Freunde  
des Kölner Karnevals,

der Schriftsteller und Dichter Peter 
 Rosegger stellte einmal fest: „Was es 
auch  Großes und Unsterbliches zu erle-
ben gibt: Den Mitmenschen Freude zu 
machen ist doch das Beste, was man auf 
der Welt tun kann“. Der Karnevalsgesell-
schaft  „Altstädter Köln 1922 eV“ geht es, 
wie den  anderen Karnevalsgesellschaften 
und -vereinen auch, ausschließlich darum, 
Freude zu  haben und Freude zu geben. In 
den  Farben Grün-Rot begeistern die Alt-
städter mit herrlichen Auftritten und stim-
mungsgeladenen Veranstaltungen. Mit all 
ihren Aktivitäten bereichern sie den  Kölner 
Karneval und damit auch die Lebensquali-
tät in unserer Stadt.

„ZOKUNF – MER SPINGKSE WAT KÜTT“ – 
so lautet das diesjährige Sessionsmotto. 
Natürlich bringt die Zukunft Veränderun-
gen und Neuerungen mit sich, das gehört zum Fortschreiten der Zeit einfach dazu. Auch 
der Kölner Karneval verändert sich, was aber im Laufe der Jahrhunderte geblieben ist: 
Man feiert zusammen in Ausgelassenheit und mit viel Lebensfreude. Ich bin sicher, das 
wird auch in Zukunft so sein. So können sich alle Kölnerinnen und Kölner sowie alle 
Gäste aus Nah und Fern wieder auf stimmungsgeladene Veranstaltungen und herrliche 
Straßenumzüge freuen.

Ich bin sicher, dass die Karnevalsgesellschaft „Altstädter Köln 1922 eV“ in der Session 
2013/2014 erneut das Bild einer begeisterten, fröhlichen und familiären Gemeinschaft 
bieten wird. Nicht zuletzt daher, weil bei den Altstädtern der persönliche Kontakt unter-
einander immer schon sehr wichtig war und ist. So wünsche ich Ihnen, liebe Mitglieder, 
Freunde und Gäste dieses Traditionskorps des Kölner Karnevals, eine herrliche Session 
mit weiterhin viel Zusammengehörigkeitsgefühl.

Ihr

Jürgen Roters

Oberbürgermeister der Stadt Köln 
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Dä NubbelSchuld an fast allem

Dä NubbelSchuld an fast allem

Feiern Sie ruhig, bis der Nubbel kommt! Wir kümmern uns darum, dass in 
allen fünf Jahreszeiten Ihre Telekommunikation bestens läuft. Und natürlich 
fördern wir auch die Gesellschaften, Vereine und das ganze jecke Treiben. 
Eine tolle Session wünscht NetCologne.

Infos: 0800 2222-800 oder netcologne.de

MER VUN NETCOLOGNE!

WER HÄT SCHULD, DAT SURFE,
TELEFONIERE UN TV SO VILL
SPASS MÄHT? 
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Leev Altstädter,  
verehrte Gäste,

alle Freunde, Verehrerinnen und Verehrer 
sowie Mitglieder Ihres Traditionskorps 
verspüren bestimmt schon ein leichtes 
Prickeln im Bauch, das sich bei allen 
 Karnevalsfreunden mit dem Bevorstehen 
der fünften Jahreszeit peu à peu einstellt.

Diese Leidenschaft und Begeisterung, die 
alle bekennenden Jecken schon Wochen 
vor dem offiziellen Start in die kommende 
Session mit einer gewissen Leichtigkeit 
beschwingt, spiegelt sich auch in dem 
diesjährigen Sessionsmotto „Zokunf, mer 
spingkse wat kütt“ treffend wieder. Es 
passt aber auch sehr gut zu einem Anlie-
gen, das der Polizei Köln ganz besonders 
am Herzen liegt: Lassen Sie nicht nur die 
Liebe zum Karneval in Fleisch und Blut 
übergehen – „spingkse“ Sie mit demsel-
ben Herzblut auf Ihre Gesundheit aber 
auch auf Ihr Eigentum!

Während sich viele Jecken auf das ausgelassene und fröhliche Miteinander im  Karneval 
freuen, fiebern Einbrecher und Taschendiebe ihren ganz persönlichen Highlights ent-
gegen, die ihnen die fünfte Jahreszeit bietet. Auch sie leben nach dem Motto, „mer 
spingkse wat kütt“ und richten ihren Blick dabei eher gezielt auf die Wertgegenstände 
anderer. Denn die mit allerlei Tricks agierenden Kriminellen nutzen jede sich bietende 
Gelegenheit, um sorglos feiernde Passanten zu bestehlen oder in deren Abwesenheit 
den dann menschenleeren vier Wänden einen ungebetenen Besuch abzustatten.

Damit Sie trotz allen Frohsinns nicht Opfer von Einbrechern, Taschendieben oder ande-
ren Kriminellen werden, wende ich mich an Sie mit dem Appell „Jecke opjepass – luurt 
präzis hin“. Sorgen Sie mit Ihrer Achtsamkeit dafür, dass Sie und Ihre Lieben eine unbe-
schwerte Zukunft und eine fröhliche Session 2014 erleben.

Ihr

Wolfgang Albers

Polizeipräsident
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3H Automobile | Bornheimer Straße 165 | 53119 Bonn  | Tel.: 0228-55085-0 
3H Automobile | Einsteinstraße 1 | 53757 Sankt Augustin | Tel.: 02241-25209 - 0
3H Automobile | Boschstraße 16 | 53359 Rheinbach | Tel.: 02226-15967 - 0

3H
Automobile

www.3H-automobile.de

JEDE JECK 
ES ANDERS...

... und so wird bei uns SERVICE, 

QUALITÄT & KOMPETENZ groß 

geschrieben. So können Sie die

Session unbeschwert genießen.

Wir freuen uns auf Sie!

facebook.com/3H.automobile
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Grußwort zur Session 
2013/2014

Fastnacht und Karneval brauchen Men-
schen, die ein Gemeinschaftsgefühl ent-
wickeln können.

Sie und Ihr Nachbar bei einer Veranstal-
tung sind bereits dabei, durch das Glücks-
gefühl gemeinsamer Interessen innere 
 Zufriedenheit zu genießen.

Mit anderen fröhlich sein, zu lachen, den 
Alltag abzuschalten, der Austausch von Ge-
danken auf gleicher Ebene sind Ziele, die 
unser Brauchtum zu geben in der Lage ist.

Nur wenige Momente im Leben sind so 
 geeignet Schranken zu überwinden. Das 
wiederum gibt uns Kraft, die täglichen 
Sorgen zu minimieren.

Wenn sie mir so weit gefolgt sind, werden 
Sie selber fragen, ob es Möglichkeiten 
gibt, eigene Gestaltung in diesen Lebenszyklus zu bringen.

Das gibt es: Eigenes Engagement im Karneval und in der Fastnacht!

Jeder Mensch ist talentiert, einen Teil des Brauchtums zu seinem eigenen Lebensinhalt 
in der Freizeit zu machen.

Damit steigen Sie in einen Kreis ein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die eigene 
Freude anderen zu vermitteln, für Menschen da zu sein, wenn es gilt Humor, Fröhlich-
keit, eben Freude am Leben weiter zu geben.

Es ist in unserer Zeit der Isolation mehr als nur eine soziale Aufgabe diese Situation 
zu überwinden. Wir wollen, nein wir müssen, Wege finden, die uns zum Gemeinschafts-
erlebnis zurück finden lassen. Der Karneval und die Fastnacht könnten allein schon 
dafür erfunden worden sein. Innere Zufriedenheit ist auch eine Stärke für das gesamte 
Leben.

Ludwig Schleich sagte einmal: „Ein Mensch ist so stark, wie er lustig sein kann.“

Stärken Sie sich in diesem Sinne und Sie werden einer Weisheit aus Tschechien zustim-
men: „Wer den Tag mit einem Lachen beginnt, hat ihn bereits gewonnen.“

In diesem Sinne gratuliere ich Ihnen schon jetzt zu Ihrem Sieg.

Volker Wagner

Präsident des Bundes Deutscher Karneval e.V.
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gaffel.de

Gaffel. Besonders Kölsch.Gaffel. Besonders Kölsch.

Ein Königreich
für ein Gaffel!

Christina, 24 Jahre,
Studentin, Gaffelfreundin

und einmal im Jahr Prinzessin.
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Wirtschaftsprüfung l Steuerberatung
Unternehmensberatung

Berlin l Chemnitz l Dresden l Düsseldorf l Hamburg l Iserlohn l Koblenz l Köln l Rostock

Vorsprung und 
Sicherheit mit 
qualifi zierten 
Beratern

Verhülsdonk & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Richard-Wagner-Straße 9–11
D-50674 Köln

Mehr Information: 

www.verhuelsdonk.de

Mittelstandsorientiert Verständnis für Unternehmen 
und Unternehmer. Inhabergeführt Kommunikation auf 

kurzen Wegen. Know-how im Detail Special Units 
für viele Branchen (u.a. IT, Medien, Handel, Bau, 

Gastro, Public Services). Erfahren 75 Jahre Erfolge für 
unsere Mandanten. Kompetent und leistungsfähig 
über 80 Berufsträger, 200 Mitarbeiter. Überregional 

präsent in 9 Städten und Ballungsräumen.

Kontakt: Tel: 0221 20 70 00, Fax: 0221 20 70 022
E-Mail: koeln@verhuelsdonk.de
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Vorstand

Präsident

Schatzmeister

Schriftführer

Chef Großer Rat

Senatspräsident

Kommandant Reiterkorps

Kommandant Tanzkorps

Sitzungsleiter

Literat

Beisitzer Reiterkorps

Beisitzer Reiterkorps

Beisitzer Senat

Beisitzer Senat

Beisitzer Tanzkorps

Beisitzer Tanzkorps

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Hans Kölschbach

Michael Robens

Martin Berg

Jo Weber

Jacky Gauthier

Uli Nockemann

Michael Klaas

Norbert Haumann

Hubert Koch

Achim Kötter

Franz-Peter Vendel 

Detlef Erberich

Rudolf Wingenfeld

Wolfgang Gries

Dieter Mertens

Peter Albert Schaaf
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Norbert Haumann (Zementbüggel)  wurde 
im Jahr 2003 vom damaligen Präsidenten 
Karl Heinz Basseng zunächst als „ Aushilfe“ 
zu den Altstädtern gebeten. Seitdem leitet 
er die Sitzungen der  Altstädter Köln 1922 
eV.

Dies war für Norbert Haumann Anlass 
 genug, seine erfolgreiche karnevalistische 
Karriere mit dem Eintritt in das  aktive 
Korps der Altstädter fortzusetzen und sich 
ganz der ihm übertragenen neuen Aufgabe 
zu widmen.

Bereits seit 1978 ist Norbert Haumann 
ebenfalls Mitglied der KG Rocholomäus 
eV, deren legendäre Sitzungen er auch als 
Präsident seit 1996 mit Erfolg leitet.

Sitzungsleiter  
Norbert Haumann

Die Kreissparkasse Köln ist der größte Förderer des Karnevals in der Region – sowohl finanziell 
als auch durch das vielfältige Engagement ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn’s um Geld geht – S-Kreissparkasse Köln.

Gut.
Gut für den Karneval.
Kreissparkasse.



20

www.sparkasse-koelnbonn.dewww.sparkasse-koelnbonn.de

Im Motiv von Ariane Paffenholz dreht sich alles um den Karneval der Zukunft. „Wat kütt?“ Das rot-weiße 
Karnevalsuniversum wirkt ansteckend auf Außerirdische, die sich bereits als jeckes Dreigestirn sehen. 
Der Kurs Richtung Zukunft ist klar, und die Sparkasse KölnBonn ist als große Förderin des Kölner Karne-
vals vorne mit dabei. Die Gläser mit dem kölschen und bönnschen Motiv gibt es für 3 € in der Hauptstelle 
am Rudolfplatz. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

För üch do! Ab 15. Januar.
Unsere Kölschglas-Edition 2014.
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Altstädter Köln 1922 eV, eines der fünf 
Ur-Traditionskorps im Kölner Karneval, 
 pfl egt die urkölsche Tradition und hat sich 
seit  seiner Gründung 1922 stets seinen 
 familiären Charakter bewahrt.

Hervorgegangen ist die Gesellschaft nach 
dem 1. Weltkrieg aus einem 1905 gegrün-
deten Kegelclub. Hieraus entstanden dann 
formal am 10. März 1922 die „Fidelen Alt-
städter“ mit dem Zweck: „Zur Wahrung der 
Tradition und Überlieferung des artechten, 
volksnahen Kölner Karnevals, vor allem der 
Pfl ege des Kölner Brauchtums, des typisch 
kölnischen Humors und Witzes und der 
Kölner Mund- und Eigenart innerhalb des 
hergebrachten, historischen Kölner Fast-
nachtsfestes“, so ist es dem überlieferten 
Gründungsprotokoll zu entnehmen.

Bereits zwei Jahre nach seiner Gründung 
fasste man im Jahre 1924 den Beschluss, 
ein Korps zu gründen. Das aktive Korps 
wuchs in den darauf folgenden Jahren konti-
nuierlich weiter. Im Jahre 1961 revolutionier-
ten die Altstädter durch erste Hebefi guren 
den Korpstanz im Kölner Karneval. 1968 
schließlich wurden die Altstädter, auch in 
Folge der dargebrachten tänzerischen Leis-
tungen, mit dem Titel „Traditionskorps des 
Kölner Karnevals“ ausgezeichnet.

In den Farben Grün-Rot pfl egen die Altstäd-
ter die Tradition des kurkölnischen Land-
regiments und des kurkölnischen Leibdra-
gonerregiments „Reitende Grenadiere von 
Rechberg“, genannt „Grüne Dragoner“. 
 Während das Tanzkorps die Tradition des 
kurkölnischen Landregiments wahrt, führt 
das Reiterkorps seine Wurzeln auf die 
 Grünen Dragoner der Kurfürsten Joseph 
 Clemens (1698 – 1723) und Clemens 
 August (1723 – 1761) zurück.

Darüber hinaus spiegeln auch die heutigen 
Uniformen diese Tradition wider: Die Uniform 
der Landmiliz war einfach und entsprach 
weitgehend der Tracht der Jäger, der soge-
nannten Deutschen Jagt. Diese benutzten 
ihren grünen Rock auch im Militärdienst. 

Die Grenadiere der Landmiliz trugen als 
Kopfbedeckung eine Grenadiermütze,  deren 
Schild aus Metall gestanzt war. Über die 
Uniformen des grünen Dragonerregiments 
ist wenig bekannt, auch die grüne Farbe des 
Rockes ist historisch nicht bestätigt. Aller-
dings war grün eine Farbe, die im  Heiligen 
Römischen Reich Deutscher Nation  häufi g 
zur Einkleidung von Dragonern genutzt 
 wurde. Wenn ein militärischer Verband mit 
einer Farbe bezeichnet wurde, war dies ent-
weder die Farbe des Rocks oder der Auf-
schläge, so dass eine Wahrscheinlichkeit 
für die grünen Röcke der Dragoner spricht.

Neben einer Vielzahl von Veranstaltungen 
zählt seit 1953 die offi zielle Eröffnung des 
Straßenkarnevals durch das Altstädter-
korps an Weiberfastnacht auf dem Alter 
Markt in Köln zu den Höhenpunkten einer 
jeden  Session.

In dem 1991 vom Dr. Gerhard Jussen-
hoven, dessen Vater Servatius übrigens 
Gründungsmitglied und erster Präsident 
der Altstädter war, komponierten und dem 
von Ludwig  Sebus verfassten Text zum „Alt-
städter-Jubiläums-Marsch“, spiegelt sich die 
Seele eines jeden Altstädters wieder:

„Su wie em Kölsche Wappe Krune un 
 Flamme,
su stonn mer Altstädter en Fründschaff 
zesamme.
Dat Kölle blöht, singe Glanz nit vergeiht,
nimmb ne Altstädter op singe Eid!“

Die Traditionskorps im Kölner Karneval:
Kölsche Funke rut-wieß vun 1823 e.V.
Kölner Funken Artillerie blau weiß von 1870
EhrenGarde der Stadt Köln 1902 e.V. 
Prinzen-Garde Köln 1906 e.V.
Altstädter Köln 1922 eV
In der Session 2001 wurden vier weitere Korps-
gesellschaften zu Traditionskorps ernannt.
Nippeser Bürgerwehr 1903 e.V.
Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 e.V. Köln
Treuer Husar Blau-gelb von 1925 e.V. Köln
Reiter-Korps Jan von Werth e.V. 1925 

Wir Altstädter
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Ihr international tätiger Industrie-Versicherungsmakler u.a. für

 • Produzierende Unternehmen
 • Handelsunternehmen
 • Regenerative Energiewirtschaft
 • Freiberufler
 • Medizinprodukterhersteller / Pharmazie
 • Biotechnologieunternehmen
 • Banken und Finanzdienstleister

Wir bieten
 • Analyse Ihrer Versicherungen gegen Honorar
 • Riskmanagement-Beratung
 • Konzepte für Versicherungslösungen
 • betriebliche Altersvorsorge
 • private Vorsorge

Büro Brühl
Markt 8
50321 Brühl

Friedrich Graf  von Ballestrem Bundessenator
Geschäftsführender Gesellschafter Präsidiumsmitglied
Tel.: +49 (0) 2232 20 681 - 30 Internationaler Wirtschaftsclub
Fax: +49 (0) 2232 20 681 - 39 Metropolregion Köln
E-Mail: friedrich.ballestrem@spectrum-risk.de

www.spectrum-risk.de



23

Wenn aus Bier Bitburger wird.
www.bitburger.de

Wenn aus gemeinsamen Momenten
besondere werden.
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Senat
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Senat

Senatsvorstand 
Jacky Gauthier, Senatspräsident, Bützkaat
Gerd Leidel, Senatsvizepräsident, Bello
André Gammradt, Senatsschatzmeister, Spargeltarzan
Hans Peter Naumann, Senatsschriftführer, Bleisteff

Senatsmitglieder 
Altenrath, Heinz, Stroßefäjer
Bachirt, Axel, Muckejuck
Bäcker, Willi, Blömche
Backes, Gerhard, Brutschäutzer
Baldner, Udo-Wolfgang, Truffel
Beck, Otto, Eisen 7
Becker, Horst Josef, Gigolo
Berg, Martin, Geheimrat von 
und zu Linz
Blömer, Franz, Knabbüß
Bode, Klaus, Schlabberlatz
Braun, Fritz, Zigarre Fritz
Brehmer, Dieter
Breuer, Helmut, Labbes
Broskewitz, Thomas, Die Kapp
Brückel, Thomas, Advokat
Claren, Willi, Hötche
Connemann, Wilfried, Holz-
wurm
Dahlmanns, Peter, Dreirädche
Distelrath, Harald, Möler
Dohnalek, Peter
Dunkel, Bernhard, Marmor-Jupp
Erberich, Detlef, Ebbi
Erberich, Manfred, Schimmel
Eschweiler, Egon, Ordensbroder
Esser, Heinz, Rutkäppche
Feck, Stefan, Paparazzi
Friedrich, Rudolf
Gauf, Ulrich, Schwazpolver
Hagemeister, Frank
Heydemann, Werner, Mozart
Hugot, Sebastian, Maschendroht
Huppers, Heinz W., Yamahada
Hüsgen, Jörg, Plümmo
Van den Berg, Josef, Beppi
Kaufmann, Anton, Barung
Kerstin, Jürgen, Pief
Klepper, Thorsten, Plutemann

Konz, Karl-Heinz, Weggemännche
Kutschera, Guido, Weltenbummler
Kreps, Rolf, Schürreskarr
Krupp, Gerd, Löckchen
Kussmann, Christian, Et lose 
Böndche
Langen, Dominik, Jummibärchen
Langen, Fabian, Messlatt
Langen, Frank, Renngeiß
Lichtenstein, Helmut †
Meurer, Johann, Graukopp
Müller, Eberhard, Dänzer
Müller, Frank, Kamellejong
Mundorf, Heinrich Josef, Drickes
Neff, Dietmar, Flitsch
Pannen, Willi, Paddel
Poschardt, Wolfgang †
Quodt, Markus, Taktstöckchen
Reckhaus, Herbert, Grielächer
Reckhaus, Marc, Bloos
Richter, Alfred
Rinas, Heinz
Rudolph, Frank
Sachse, Albin, Grisu
Saurbier, Hermann Josef, 
Druckplaat
Schäfer, Franz-Josef
Schellenbeck, Bernd
Schenk, Heijo, Heijo
Schmitz, Rolf, Paddelbötche
Schneider, Ingo
Schoenenkorb, Rolf, Bloomekörfje
Schüller, Gereon
Schüller, Heribert
Schulte, Heinz, Blättche
Schwickert, Jürgen, Angelhoke
Sobierajski, Peter-Josef, Schoko-
lädche
Sommer, Björn, Ballou
Sommer, Wilfried, Wingdruv

Spenn, Peter, Luuschhöhnsche
Stammel, Hans, Pittermännche
Streber, Hans, Streckbank
Syska, Hermann, Streukoche
Uerlings, Willy, Fritte Willy
Weber, Matthias, Pedal
Welter, Horst
Westhoff, Rolf, Dä Franzus
Wingenfeld, Rudolf, Bibeldräfer
Wirtz, Willi, Kamelle Willi

Ehrensenator/-in
Bauer-Hofner, Eberhard
Braun, Fritz, Zigarre Fritz
Nagel, Wolfgang, Näl
Pilz, Helmut
Sion, René
Weiher, Dagmar
Wirtz, Resi

Hospitanten
Connemann, Michael
Dichant, Norbert
Doutrelepont, Marcel
Feck, David
Flick, Martin
Gauf, Wolfgang
Glasemacher, Gereon
Groß, Florian
Heinen, Gottfried
Heister, Christoph
Heß, Julian
Köntges, Gregor
Müller, Udo
Naumann, Christian
Petakovic, Marko
Pfahl, Jörg
Schäfer, Ulrich
Schmitz, Holger
Wroblewski, Heinz-Jürgen
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SECHS MÜSSEN 
TRINKEN, EINER 
DARF FAHREN.

Prius+ der erste Hybrid 
7-Sitzer der Welt!

Ich wünsche allen Jecken 
eine fröhliche Session.

Kurt Nürnberg  Hybrid Verkaufsberater
Tel.: 0221.3609715

Mobil: 0171.8019438
E-Mail: nuernberg@yvel.de

Autohaus Yvel Köln 
GmbH & Co. KG
Raderberggürtel 4

50968 Köln-Raderberg
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HYBRIDZENTRUM RHEINLAND®
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Tanzkorps

Tanzkorpsvorstand 
Michael Klaas, Kommandant, Piccolo
Guido Bräuning, Spieß, Iggel
Björn Braun, Schriftführer, Luuschhönche
Marc Glöckner, Zahlmeister, Fressklötsch

Korpsmitglieder
Abels, Hans, Schnarchsack
Abels, Stefan, Föppche
Annes, Marcel, Bonnestang
Beier, Daniel, Schmeck
Birkenfeld, Mikel, Knüddel
Bisdorff, Michael, Stockpopp
Breeck, Andreas, Banan
Burbach, Oliver, Handtäsch
Connemann, Fabio, Flintebein
Di Liberto, Carmelo, Ratschbotz
Eisenmenger, Frank, Zappes
Eypasch, Prof. Dr. Ernst, Dr. Pillemann
Falkner, Helmut, Pittermännche
Firmenich, Horst, Brotwoosch
Frank, Dipl.-Ing. Franz-Josef, Pingel
Gajewski, Jürgen, Spannungsprüfer
Gries, Wolfgang, Schlotesel
Grund, Bernd, Pappnas
Haumann, Norbert, Zementbüggel
Haselier, Andreas, Hoppe
Heidemann, Axel, Wibbelstätz
Heidemann, Thomas, Lingendänzer
Hövel, Detlev, Detlev der Springer
Hund, Klaus, Immi
Hübenthal, Gero, Kaastemännche
Jacobs, Michael, Ühl
Jung, Jakob, Schelderhüsje
Klaas, Stephan, Klävbotz
Klose, Michael, Flinte Rieme 
Knevel, Robert, Fuzzebrütche
Konrad, Marc, Kanonestoppe
Kopp, Helmut, Zopp
Külschbach, Frank, Räuhich
Küsters, Werner, Jedönsrod
Laut, Sebastian, Petschbrell
Link, Michael, Heizemännche
Lorenz, Robin, Stiev
Lörken, Sascha, Laachduuv

Melchior, Dr. André, Plombeträcker
Merfeld, Peter, Labbes
Möde, Maximilian, Rockschlepp
Neuendorf, Malte, Welsch
Neumann, Frank, Dömchen
Nürnberg, Kurt, Trööt
Nüsser, Christian, Filu
Pirig, Manfred, Sunnesching
Pützfeld, Frank, Speimanes
Raschpichler, Andre, Knöppelche
Ramme, Rüdiger, Jröon
Robens, Renè, Kleines Engelche
Rosenbrook, Stefan, Krümmel
Rosenkranz, Björn, Kränzje
Röttgers, Bernhard, Waggelknee
Röttgers, Oliver, Naaksühl
Röttgers, Stephan, Ted
Sauerbier, Ralph, Doodle
Schaack, Peter, Schluffes
Schaaf, Peter Albert, Jänsekiel
Schäfer, Michael, Klingeldroht
Scharnowsky, Bernd, Schneck
Scherr, Jonas, Schloftablett
Scherr, Rudolf, Zinta Kloos
Schlieper, Tilman, Fitschbunn
Schneller, Hendrik, Limoboor
Schoenenkorb, Jürgen, Knalla Balla
Schöll, Helmut, Dudelad
Schöngen, Matthias, Löckche
Schuller, Leonhard, Nüggel
Schulte, Sebastian, Fettdöppe
Schwab, Fabian, Köbes
Thrun, Horst, Zahnstocher
Valerien, Hans-Werner, Röggelche
Valerien, Heinz-Bernd, Tronskann
Valerien, Tim, Hampelmann
Weiden, Thomas, Jrielächer
Westhoff, Max-Gerrit, Schabäuche
Willms, Jürgen, Fesch
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Tanzkorps

Reservekorpsmitglieder 
Peters, Claus, Murrebuur
Reinz, Günter, Schöckelpäd
Weirauch, Michael, Striefehönche

Tanzpaar
Pütz, Stefanie, Stänche
Scharfe, Jens, Zündkäätz

Ehrenmitglieder
Blüm, Norbert, Blömcher
Bräuning, Heinz, Quetschenbüggel †
Busbach, Josef, Huppemann
Claren, Willi, Et Hötche
Erberich, Manfred, Schimmel
Feuser, Lothar, Heiermann
Flender, Erich, Kochlöffel †
Glöckner, Eugen, Rappelkopp
Kaiser, Karl-Heinz, Dillendopp
Kölschbach, Hans, Knallbotz vum Aldermaat
Liever, Günter
Mertens, Dieter, Cremschnittche
Reuter, Helmut, Blos
Robens, Michael, 1. Engelchen
Stammel, Hans
Witton, Msgr. Rochus

Ehrenkommandant
Bovenkerk, Manfred, Krankesching

Korpsmitglieder auf Ballontage
Bereuter, Florian
Brinkmann, Marcus
Brüls, Michael
Dahlhausen, Ulrich
Dick, Marco
Heinen, Philipp
Hirschler, Marcel
Kopp, Ingo
Mevis, Guido
Picchedda, Marco
Rheindorf, Michael
Schüller, Stefan
Simon, Mario
Stavrianidis, Dr. Christos
Thiele, Renè
Vogel, Michael

Jugendkorps
Bräuning, Tobias
Langen, Peter
Müller, Alexander
Schäfer, Felix
Schmidt, Matthias, Knubbel



32

ZO
K

U
N

F 
- M

ER
 S

PI
N

G
K

SE
 W

AT
 K

Ü
TT

M
ir 

ha
n 

fö
r Ü

ch
 d

at
 

 
Zo

ku
nf

s-
Fi

t-
Pa

ke
t

D
ur

ch
 u

ns
er

e 
vo

ra
us

sc
ha

ue
nd

e 
St

eu
er

be
ra

tu
ng

 
�

 i
m

m
er

 a
uf

 d
em

 L
au

fe
nd

en
 

 
�

 f
rü

hz
ei

tig
 in

fo
rm

ie
rt 

üb
er

 Ih
re

 G
es

ch
äf

ts
en

tw
ic

kl
un

g 
 

�
 r

ec
ht

ze
iti

g 
vo

rb
er

ei
te

t a
uf

 z
u 

er
w

ar
te

nd
e

 
 

St
eu

er
za

hl
un

ge
n 

. .
 .

 . .
 . 

so
 e

rle
be

n 
Si

e 
ke

in
e 

Ü
be

rra
sc

hu
ng

en
.

T
B

S
Th

om
as

 B
ol

l   
   

St
eu

er
be

ra
te

r
Bu

si
ne

ss
 C

en
te

r K
öl

n/
Bo

nn
M

ot
tm

an
ns

tr.
 1

-3
   

·  
 5

38
42

 T
ro

is
do

rf
Te

l. 
(0

 2
2 

41
) 9

7 
39

 8
2 

81
  ·

  F
ax

: (
0 

22
 4

1)
 9

7 
39

 8
2 

82
bo

ll@
st

eu
er

be
ra

te
r-b

ol
l.d

e 
 · 

 w
w

w
.s

te
ue

rb
er

at
er

-b
ol

l.d
e



33

em
s-

p
.c

om

Partnerschaftsgesellschaft, Sitz Köln, AG Essen PR 1561
Aachener Straße 233-237 • D-50931 Köln-Lindenthal
Telefon 0221.78 88 68-0 • Telefax 0221.78 88 68-10
info@kanzlei-schneller.de • www.kanzlei-schneller.de

Büro Mallorca
Cami de SonAmettler 113,
E-07141 Marratxi / Palma de Mallorca
Telefon 0034.971.60 4743
Telefax 0034.971.138012

Marc M. Strohe, LL.M. oec
m.strohe@kanzlei-schneller.de

• Wirtschaftsrecht
• Unternehmensnachfolge
• Familien- und Erbrecht

Schneller
zum Recht
„Die Dienstleistung unserer Sozietät
besteht in der ständigen Beratung und
Betreuung des Mandanten mit dem Ziel,
Rechtsstreite zu vermeiden.“

Rolf Schneller
r.schneller@kanzlei-schneller.de

• Arbeitsrecht
• Baurecht
• Gesellschaftsrecht
• Miet- und Wohnungs-

eigentumsrecht

Sabine Schneller
s.schneller@kanzlei-schneller.de

• Forderungsmanagement
• Rechtsanwaltsvergütungsrecht
• Vereinsrecht

2009-09-08-Anzeige Schneller_2010.qxd:Anzeige Schneller_2c.qxd  09.09.2009  14:12 Uhr  Seite 1
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Reiterkorps

Reiterkorpsvorstand 
Ulrich Nockemann, Kommandant
Thomas Boll, Zahlmeister
Uwe Redeker, Schriftführer

Reiterkorpsmitglieder
Achenbach, Rainer
Beifuss, Herbert
Beyenburg, Frank
Beyenburg, Thomas
Bind, Jürgen
Binias, Johann
Bleister, Ralph
Bödeker, Klaus
Bräuer, Ralf
Breuer, Andrea
Bujard, Prof. Dr. Billy
Cramer, Thomas
Detmer, Hanspeter
Dietz, Claus-Jürgen
Drehsen, Herbert
Dreissen, Gerhard
Engelmann, Walter
Faust, Karin
Gampe, Gilbert
Hanisch, Jutta
Heimbach, Harald
Hemmersbach, Ludwig
Hennes, Frank
Herzberg, Florian
Herzberg, Rainer 
Hochkeppler, Gerd
Hoffmann, Karl-Josef
Jansen, Hans
Kalkum, Bernd
Kausemann, Veit
Kelz, Hans-Peter

Koch, Hubert
Kötter, Achim
Kuchem, Manfred
Küpper, Dirk
Kuhn, Reiner
Lehr, Andrea
Ludwig, Rainer
Markwa, Hartwig
Mattler, Wolfgang
Mauss, Nadine
Mauss, Rolf
Molitor, Dirk
Olbrisch, Uwe
Passmann, Kay
Pfi sterer, Thomas
Pilz, Helmut
Röllgen-Mathesius, Katrin
Schmitt, Wilfried
Schmitz, Hans
Schwartmanns, Willi
Schwender, Rolf
Schwiertz, Andreas
Seul, Martin
Siebigteroth, Jürgen
Stapper, Franz-Josef
Stoffels, Franz
Veen, Dr. Wolfgang
Vendel, Franz-Peter
Vogt, Udo
Wilden, Willi
Wirtz, Christian
Wirtz, Resi

Ehrenmitglieder:
Assenmacher, Ralf-Bernd
Bisdorff, Michael
Haumann, Hans-Georg
Jennes, Hajo
Kölschbach, Hans
Klinken, Hanno
Meurer, Heinz jr.
Müller, Wolfgang
Schuller, Leonhard
Tschirschnitz, Bernd
Witton, Rochus Msgr.

Ehrenkommandanten:
Bind, Rolf
Buchholz, Franz
Mathesius, Rolf
Reinhard, Ludwig

Hospitanten:
Breuer, Marcus
Classen, Lars
Hollekamp, Dr. Marco
Liever, Manfred
Orth, Jörg
Schmees, Bernd
Schmitter, Peter
Schmolders, Dr. Jan
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EINE TOUR 
VOLLER 
EMOTIONEN
Wir nehmen Sie mit hinter die Kulissen eines 
der schönsten Stadien der Welt.

Egal, ob Sie mit Ihrer Familie, 
mit Freunden,  Kollegen oder 
Kunden kommen – nach dieser 
Stadionrunde werden alle 
sagen: Alles andere ist abseits! 

Eine Führung durch das Rhein­
Energie Stadion gewährt Ein blicke, 
die sonst nur Spieler, Trainer 
oder andere „Macher“ haben. Ein 
 Erlebnis, das 90 Minuten dauert 
– und unvergesslich bleibt. 

    Anmeldung und weitere Infor­
mationen auf der Homepage 
www.koelnersportstaetten.de 
und per Telefon 0221.71 61 61 04
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Unser Partner von der Quelle bis zur Kehle:

Lütticke & Tschirschnitz Gastronomie-Getränke GmbH
    Köhlstraße 10 • D-50827 Köln • Telefon 0221 – 59 79 6-0 • Telefax: 0221 – 59 79 6-67

info@lt-koeln.de • www.lt-koeln.de

Wir bringen Ihre Wirtschaft in Schwung
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Regiments-Spielmannszug
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Regiments-Spielmannszug

Regiments-Spielmannszugvorstand
Röttgers, Bernhard, Tambourmajor
Kölschbach, Hans, 1. Vorsitzender
Robens, Michael, Schatzmeister
Haselier, Andreas, 2. Vorsitzender
Klaas, Stephan, Kassierer
Nürnberg, Kurt, Beisitzer

Regiments-Spielmannszugmitglieder
Balao, Wilfried
Blumenhoven, Marcel
Bosse, Stefan
Brüls, Michael
Büscher, Karl
Degwitz, Daniel
Eckhardt, Mario
Engels, Rolf
Eschweiler, Chrisi
Eschweiler, Tobias
Eschweiler, Wilfried
Franken, Hans
Giesen, Stefan
Gilbeau, Guido
Haider, Markus
Hennen, Tobias
Hönerbach, Christian
Kirschbaum, Horst
Kirschbaum, Michael
Kölschbach, Jannis
Kuchheuser, Andre
Lambertz, Patrick
Müller, Udo
Neumes, Jochen
Niedecken, Heinz

Raschpichler, Jürgen
Reuland, David
Rheindorf, Michael
Röttgers, Oliver
Sachse, Albin
Schäfer, Josef
Scherr, Rudi
Scherr, Jonas
Schiefer, Erwin
Schmidt, Daniel
Schmitz, Andreas
Schneider, Heinz
Schnichels, Christian
Schiefer, Erwin
Schulz, Joachim
Simon, Mario
Seul, Martin
Soffner, Wolfgang
Spree, Thomas
Stöcker, Marco
Tönnes, Marcel
Valtwies, Jörg
Vogel, Michael
Vogel, Mike
Willms, Jürgen
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Lack
Kölle

D’r

vun
es jot

Vitalisstraße 114 • 50827 Köln • Tel. 0221.5884-0
www.bollig -und-kemper.de • info@bollig -und-kemper.de
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Offizieller Sessionspartner
des Festkomitee

Kölner Karneval von 1823 86 VEEDEL. 5 JAHRESZEITEN. EIN KÖLSCH.

www.facebook.com/
gildenkoelsch

216794_GIL_Anz_Karneval_A5_2013_2014.indd   1 08.08.13   14:44
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Großer Rat
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Jo Weber (Chef Großer Rat)
Partner Considero Executive Search, Köln

Friedrich Graf von Ballestrem
Geschäftsführender Gesellschafter 
Spectrum Risk Assekuranz Makler GmbH, 
Brühl

Johannes Becker sen.
Gesellschafter Privatbrauerei Gaffel 
 Becker & Co., Köln
Geschäftsführender Gesellschafter 
Carbo Kohlensäurewerke GmbH & Co. KG, 
Bad Hönningen

Johannes Becker jr.
Geschäftsführender Gesellschafter 
Carbo Kohlensäurewerke GmbH & Co. KG, 
Bad Hönningen

Professor Dr. med. Ernst Eypasch
Chefarzt Heilig Geist Krankenhaus, Köln

Tobias Janßen
Vorstandsvorsitzender Goldfi sh Holdings 
Inc., New York/Leverkusen

Dr. Wilhelm Kemper
Geschäftsführender Gesellschafter 
 Helios Lacke 
Bollig & Kemper GmbH & Co. KG, Köln

Paul Köser
Immobilienunternehmer, Köln

Alexander P. Köser 
Geschäftsführender Gesellschafter 
 Niederrheinische Baugesellschaft mbH & 
Co. KG, Krefeld/Köln

Curt-Oliver Luchtenberg
Unternehmensberater KPMG AG – 
 Transaction Strategy Group
Partner der NMW Reiselounge

Markus Schrick
Geschäftsführer Hyundai Deutschland, 
Offenbach

Frank Thiel
Geschäftsführender Gesellschafter 
 Neways Deutschland Training + Consulting, 
Köln

Rolf Westhoff
Geschäftsführender Gesellschafter 
 Westhoff Beteiligungsgesellschaft mbH & 
Co. KG, Köln

Großer Rat

Jo Weber
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  Jede Jeck 
                 in gode Häng 

  Unsere Krankenhäuser im Kölner Norden

■ St. Franziskus-Hospital, Ehrenfeld

■ Heilig Geist-Krankenhaus, Longerich

■ St. Marien-Hospital, Innenstadt

■ St. Vinzenz-Hospital, Nippes

■ Kunibertsklinik, Innenstadt

Graseggerstraße 105 • 50737 Köln
Tel 0221 974514-51 • info@cellitinnen.de

www.cellitinnen.de
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Nagel, Jörg
Nesseler, Herribert
Niewodniczanski, Matthäus
Quaedvlieg, Noel
Rong, Matthias
Safarowsky, Markus
Schneller, Rolf
Schütte, Hannibal 
Schütte, Ingo
Schüttler, Michael
Schwab, Wilfried
Sieger, Ingo
Ulrich, Dipl.-Kfm. Markus
Weber, Torsten
Wexel, Markus
Wiemann, Wolfgang
Zewen, Mirco

Das Reservekorps der Altstädter Köln 
1922 eV wurde durch Beschluss des 
Vorstandes im Oktober 2010 unter 
 Zugrundelegung der „Gruppe 4“ (Inaktive)
der  geltenden Satzung gegründet.

Wozu ein Reservekorps, bisher gab es 
doch Reservisten bei Reitern und im Tanz-
korps? 

Die Antwort auf diese Frage ist einfach 
– eine immer größer werdende Zahl 
von Altstädter Freunden möchte in der 
 Gesellschaft mitmachen, ist aber aus 
 vielerlei Gründen verhindert zu reiten oder 
zu tanzen.

Auch im Senat fi ndet man sich auf Grund 
der doch erheblichen Anforderungen 
an aktives Mittun nicht wider. Dazu die 
 Probleme beim Erlangen der Berechtigung 
zum Tragen eines Großen Waffenrocks 
nebst Dreispitz. Nein, danke!

Männer, Euch kann geholfen werden!

Unter Patenschaft des Senats werden 
gut beleumundete Herren in das neu ge-
schaffene Reservekorps aufgenommen, 

die aus vielfältigen, meist berufl ichen 
Gründen nicht in der Lage sind, aktiven 
Dienst im Senat oder den beiden Korps 
zu verrichten.

Um all diesen Interessierten und den Alt-
städtern wohl gesonnenen Personen eine 
Plattform zu geben, wurde eben dieses 
eigenständige Reservekorps ins Leben ge-
rufen. Der große Waffenrock, Degen und 
Dreispitz gehören einfach mit dazu, auch 
die Teilnahme an der ein oder anderen 
Großen Wache, zum Beispiel in der Köln-
Arena oder im Maritim mit entsprechend 
weitläufi gen Bühnen und auch im Rosen-
montagszug... Allerdings – die Anzahl der 
Mitglieder im Reservekorps ist begrenzt.

Wir erwarten von allen zukünftigen Reser-
visten das Bekenntnis zu unseren grün-
roten Farben, aktives Mitfeiern, wo immer 
und wann immer es die Zeit zulässt.

Das Reservekorps wird ähnlich dem 
 Großen Rat von einem „Chef des Reserve-
korps“ geführt und untersteht direkt dem 
BGB-Vorstand der Gesellschaft.

Reservekorps

Annes, Günter
Becker, Ben
Behrens, Dirk
Beissel, Sven
Brosch, Dr. Oliver
Bücher, Martin
Dorn, Christian
Draschner, Manfred
Gawlig, Alexander
Gülden, Edgar A.
Hoenen, Stefan
Hofenbitzer, Oliver
Koch, Dr. Thomas
Köhler, Prof. Dr. Lothar
Körner, Jakob
Kraus, Dr. Jürgen
Müller, André

Reservekorps – inaktive Mitglieder
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LEO
Bestattungen GmbH

Seit 1909 der Name
für Bestattungskultur in Köln
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Annes, Günter
Geschäftsführender Gesellschafter 
Leo Kuckelkorn GmbH-Beerdingungs anstalt

Asmuth, Jörg
Geschäftsführer
asmuth druck + crossmedia GmbH & Co. KG

Atasoy, Tamer
Maler und Stuckateur Fachbetrieb

Backes, Günter 
Rechtsanwalt

Bäcker, Willi
Inhaber Gartenbau Rossbach-Bäcker

Birkenstock, Dr. jur. Reinhard Georg
Rechtsanwalt, Kanzlei Dr. Birkenstock

Bode, Klaus
Gesellschafter Heinen GmbH

Bonnen, Christian
Vorstandmitglied Kreissparkasse Köln

Brinkmann, Mario

Brosch, Dr. Oliver
Kutzenberger Wolff & Partner
Patentanwälte

Connemann, Wilfried
Inhaber Schreinerwerkstätten  
Nikolaus Connemann

Dreeser, Michael
Inhaber Gothaer Bezirksdirektion

Dunkel, Bernhard
Geschäftsführender Gesellschafter 
Dunkel Steinmetz Betrieb GmbH

Erbers, Lothar
Mitglied des Vorstandes 
Volksbank Mönchengladbach e.G. 

Frank, Franz-Josef

Ganssmüller, Dr. Christian

Gawlig, Alexander

Glöckner, Eugen

Grobe, Willi

Haiminger, Michael
Inhaber Liebherr Werksvertretung West 
Haiminger KG

Immes, Dr. Stefan
Vorstandsmitglied net AG

Kaiser, Karl-Heinz
Geschäftsführender Gesellschafter 
AES GmbH, Meisterwerkstatt, Autoersatz-
teilservice, Autozubehör

Köppe, Stefan
G.U.T. Handel KG

Kraus, Frank-Oliver
Geschäftsführender Gesellschafter
EMS & P Kommunikation GmbH

Kutschera, Guido
Classic Autoglas GbR

Küsters, Werner
Geschäftsführender Gesellschafter 
Gartenhof Küsters GmbH

Merfeld, Peter
Geschäftsführer 
Hochscheid Kälte + Klima GmbH

Meseke, Robert
Direktor Sparkasse KölnBonn

Molitor, Heinrich
Geschäftsführer
CEDE Druck GmbH

Mortsiefer, Dr. Jürgen
Geschäftsführender Gesellschafter
Dr. Mortsiefer Management Consulting 
GmbH

Neumann, Karl Gerd
Geschäftsführender Gesellschafter 
prowork Neumann GmbH

Oberrecht, Hansgünter
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
Geschäftsführender Gesellschafter 
Verhülsdonk & Partner GmbH

Ortjohann, Heinz-Werner
Steuerberater und Gesellschafter 
Verhülsdonk & Partner GmbH

Mitglieder im Freunde- und Fördererkreis
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Pagenstedt, Alois
Steuerberater

Peters, Claus

Pinkawa, Thomas
Mitglied der Geschäftsführung 
St. Vincenz Seniorenheim, Köln

Ramme, Rüdiger
Geschäftsführender Gesellschafter
Rammes Grünland GmbH

Reinz, Günter
Geschäftsführender Gesellschafter 
ptg Ing.-GmbH

Robens, Michael 
Sparkasse KölnBonn

Rütten, Hans/Wingerath, Heinz 
Kölner Sportstätten GmbH

Rzittky, Achim
Geschäftsführer, HELOT Heiz- und 
 Austrocknungstechnik GmbH

Sänger, Karl-Ludwig
Inhaber Kupferschmiede

Schäfer, Franz-Josef
Vorstandsmitglied a.D. 
Sparkasse KölnBonn

Schäfer, Ignaz
Geschäftsführender Gesellschafter
Schäfer – Sanitär und Heizung GmbH

Schneller, Rolf
Schneller & Partner Rechtsanwälte

Schöngen, Matthias
consulting network Unternehmens-
beratung

Schulze, Gerd

Siebertz, Andreas

Sutorius, Gerd

Uhr, Dr. med. Theodor

Weltring, Ralph
Geschäftsführer 
Weltring Service GmbH & Co. KG

Wolters, Norbert
H+L GmbH, Heinsberg

Wroblewski, Heinz
Geschäftsführer 
So!ution: Agentur für Kommunikation, 
Werbeträger & Logistik GmbH

Zankel, Dipl.-Ing. Karl-Heinz

Mitglieder im Freunde- und Fördererkreis
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VETYS® - Vehicle & Tyre SeTUp Technology

www.VeTyS.eU
Telefon: 0221 / 33 77 06 22 

oSkar-Jäger-STraSSe 155
50825 köln-BraUnSfeld
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Goldammerweg 179
50829  Köln
Tel.  02 21 / 59 55 23 74
Fax 02 21 / 59 55 23 75
eMail info@rechtsanwalt-berg.com

Rechtsanwalt

︲ Arbeitsschutz- und Arbeitssicherheitsrecht
︲ Betriebs-/Personalvertretungsrecht
︲ Mietrecht
︲ Gefahrgutrecht
︲ Wehrrecht
︲ Kon� iktberatung
︲ Projektmanagement

Martin BERG

Sie möchten feiern,

wir haben das Konzept

www.reissdorf-oellig.de

www.huettenzauber-am-silbersee.de

www.antik-brauhaus.de

Familienfeiern, Geburtstagsfeiern und Feiern aller Art 
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bei Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei der Buchung einer Feier

15% Rabatt

www.reissdorf-oellig.de

www.huettenzauber-am-silbersee.de

www.antik-brauhaus.de
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Passend zum Sessionsmotto 2014: „Zokunf  
– Mer spingkse wat kütt“, geht es bei den 
Dillendöppcher in diesem Jahr flott und 
modern zu. Im neuen Medley starten die 
Pänz mal ganz anders und „völlig losge-
löst“ auf eine Zeitreise. Es geht schwung-
voll von Kölle bis zum Mond, von Jussen-
hoven bis Brings von Marsch bis Pop. Eine 
Mischung, die Traditionelles mit Moder-
nem zusammenbringt und dies mit Witz 
und viel Pep präsentiert.

Doch nicht nur der Mottotanz wurde in die-
sem Jahr neu einstudiert. Auf Wunsch der 
Kinder hat auch der Traditionstanz „Rund 
öm d’r Aldermaat“ eine neue Choreogra-
phie bekommen. Daher hieß es über Mo-
nate wieder fleißig zwei Mal pro Woche 
trainieren. 

Verstärkt von drei neuen Kindern und mit 
nunmehr 29 Tänzerinnen und Tänzern 
startete nach Ostern das Training. Die 
beiden Trainer Natascha Klein und Tim 
Brauer hatten sich wieder eine Menge 
überlegt, um die Truppe für die Session fit 
zu machen. Da gab es viele Schweißper-
len und auch mal Frust, wenn die Schritte 
nicht so schnell vom Kopf in die Füße woll-
ten. Doch der 3-tägige Workshop im Sep-
tember hat alles in die Reihe gebracht und 
das Programm für die Session 2014 stand 
dann pünktlich zur Präsentation Ende Sep-
tember. Den rund 200 Gästen des Abends 
hat es gefallen und viel Lob und Beifall für 
die gelungenen Tänze und futuristischen 
Kostüme waren Auszeichnung und Dank 
zugleich. Auch auf dem Vorstellabend der 
Kajuja durften sich die Kinder wieder ein-
mal präsentieren. 

Mit entsprechender Vorfreude starteten 
die Kölschen Dillendöppcher somit in die 
Session 2014. 

Freuen wir uns auf die neue, schwungvol-
le Choreographie, die sehr ansprechend 
umgesetzten Ideen und die Begeisterung 
der Pänz für den Kölschen Fasteleer! Allen 
viel Spaß beim Programm „ZOKUNF – Mer 
spinkse watt kütt“…die Pänz sin dobei! 
mc,pas

Die Kölschen Dillendöppcher starten eine Zukunftsreise
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Ehrenmitglieder

Ehrenmitglieder:

Ehrenpräsidenten:
Ralf-Bernd Assenmacher
Rolf Bind

Ehrenkommandant 
des Tanzkorps:
Manfred Bovenkerk

Ehrenkommandanten 
des Reiterkorps:
Rolf Bind
Franz Buchholz
Rolf Mathesius
Ludwig Reinhard

Ehrensenatspräsident:
Manfred Erberich

Generalfeldhillige:
Msgr. Rochus Witton

Regimentsfeldscher:
Prof. Dr. med. Ernst Eypasch

Postmeister:
Karl-Heinz Kaiser

Ehrenratsherren:
Manfred Bovenkerk
Franz Buchholz 
Willi Claren
Manfred Erberich 
Gert Hochkeppler
Franz Jülich
Hans-Peter Krämer
Manfred Kutz
Helmut Lichtenstein †
Harald Linnartz
Heinz Lüttgen
Rolf Mathesius
Dr. Franz Palmen
Helmut Reuter
Ludwig Reinhard
Wilfried Schmitt
Franz-Josef Stapper
Horst Welter

Ehrenmitglieder:
Hans Hachenberg †
Jupp Mendt
Rolf A. Merten
Dr. Gerhard Meyer
Marie-Luise Nikuta
Hermann-Josef Schlimbach
Dieter Steudter
Manfred Supe
Heinz Thiebes †

Offiziere der Reserve:

General:
Fritz Schramma

Oberst:
Ralf-Bernd Assenmacher
Hans Becker
Dr. Heribert Blens
Hansgeorg Brock
Norbert Burger †
Helmut Haumann
Jürgen Roters
Ludwig Sebus
Franz Wolf

Oberstleutnant:
Hans Bauhoff
Helmut D. Frhr. von Maltzahn

Major:
Wolfgang Albers
Jochen Blatzheim
Karl-Heinz Engels
Winrich Granitzka
Hans Peter Lindlar
Markus Ritterbach
Christoph Schmitz
Klaus Steffenhagen 
Alexander Frhr. von Chiari
Burghard von der Mühlen

Hauptmann/Rittmeister:
Jürgen Blum
Heinz-Werner Bonjean
Engelbert Greis 
Hans Georg Haumann
Karl Heinz Hömig
Heinz Günther Hunold
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Franz Josef Knieps
Fro Kuckelkorn
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Frank Remagen
Dr. Marko Schauermann
Rüdiger Schlott
Volker Schüssler
Joseph Söller †
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Kurt Stumpf 
Bernd Tschirschnitz
Volker Wagner 
Markus Walpott
Karl-Heinz Zankel

Oberleutnant:
Joachim Brücher
Dr. Richard Dette
Lothar Feuser
Kurt Görgens
Jörg Hakendahl
Matthias Meyer
Karl-Gerd Neumann
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Theo Schneefeld
Reiner Töller
Daniel van der Veen
Claus Wagner
Heinz Werth
Gerhard Wilczek
Manfred Wolf
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Tempelsweg 44 . 47918 Tönisvorst
Tel. : 0 21 51 / 79 49 - 0
Fax. : 0 21 51 / 79 49 - 20
mail : info@hefe-van-haag.de

Mathias-Brüggen-Str. 120 . 50829 Köln
Tel. : 02 21 / 95 64 02 - 0
Fax. : 02 21 / 95 64 02 - 20
mail : info@hefe-van-haag.de

Rudolf-Diesel-Str. 4 . 56566 Neuwied
Tel. : 0 26 31 / 91 44 - 0
Fax. : 0 26 31 / 91 44 - 20
mail : info@hefe-van-haag.de

Tönisvorst - Köln - Neuwied

http://www.hefe-van-haag.de

https://www.facebook.com/hefevanhaag
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Ralf Günther
Peter Hansmann

Norbert Hasbach
Wolfgang Heckner
Erich Henke
Thomas Albert Heinen
Reiner Herschel
Georg Holl
Tobias Hönerbach
Walter Hüsch
Tahar Jazi
Jörg-Anton Kaltwasser
Michael Kamphausen
Herbert Kau 
Robert Kilp
Msgr. Robert Kleine
Harald Kloiber
Thomas Kossendey
Hans Jürgen Köber
Marita Köllner
Joachim Kölschbach
Hans Kürten
Christopher Landsberg
Peter Limbach
Eduard Moll
Jochen Ott 
Theo Pagel
Markus Pohl
Michael Pohl
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Norbert Ramme
Kurt Richter
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Georg Schäfer
Willi Schäfer
Dr. Michael Schillings
Moritz Schillings
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Manfed Schlenker
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Karsten Schnöring
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Wilfried Schwab
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Dr. Christoph Siemons
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Damenorden 2014
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Kontakt

Sie möchten mehr über die Altstädter Köln 1922 eV erfahren?
Sie möchten Kontakt mit uns aufnehmen?
Sie sind an einer Mitgliedschaft interessiert?
Sie möchten unser Korps für Auftritte buchen?
Sie möchten Karten für unsere Veranstaltungen bestellen?

Unsere Geschäftsstelle hilft Ihnen gerne weiter!

Alter Markt 28-32
50667 Köln

Telefon: 02 21/310 06 28
Telefax: 02 21/310 06 29
E-Mail: info@altstaedter.de
www.altstaedter.de

Ihre freundliche DruckereiIhre freundliche DruckereiIhre freundliche DruckereiIhre freundliche DruckereiIhre freundliche Druckerei

DRUCK GmbHDRUCK GmbHDRUCK GmbHDRUCK GmbHDRUCK GmbH

50672 Köln l Gladbacher Straße 45 l Telefon 0221/56 95 91-0 l Telefax 0221/56 95 91-20
E-mail: verwaltung@cede-druck.de  l  cede-druck-koeln@t-online.de  l  Internet: www.cede-druck.de
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Mitglied werden

Hoffentlich haben wir Sie nicht verwirrt: 
Tanzkorps, Reiterkorps, Senat, Großer 
Rat, Freunde und Förderer, Reservekorps 
– ich will doch nur Mitglied werden!

Deshalb noch einmal kurz und prägnant:

Sie wollen in einer Gruppe  Gleichgesinnter 
tanzen, in volle Säle mit klingendem Spiel 
einziehen, Zeit für rund 80 Auftritten 
in der Session mitbringen und den seit 
1924  traditionellen, prächtig glänzenden 
  Goldhelm der Altstädter tragen – dann 
 sehen wir Sie gerne im Tanzkorps.

Zum Stichwort „Klingendem Spiel“, auch 
hier haben die Altstädter seit der Session 
2011 etwas Neues zu bieten. Einen eige-
nen Regiments-Spielmannszug. Ob Profi  
oder Anfänger am Instrument. Proben, 
Proben und nochmals Proben und Sie 
 werden gemeinsam mit dem Tanzkorps 
eine tolle Session erleben.

Sie reiten gern, kennen Pferde nicht nur 
vorzugsweise als Sauerbraten, sondern 
wollen auch mindestens 35 Reitstunden 
im Jahr leisten, sich einer fachlichen Prü-
fung zur Erlangung der Teilnahmeberech-
tigung zum Mitritt im Rosenmontagszug 
unterwerfen und ansonsten in einer Grup-
pe von kölschen Pferdefreunden ganzjäh-
rig an allen Unternehmungen teilnehmen, 
die etwas mit unseren vierbeinigen großen 
Freunden zu tun haben – willkommen bei 
den Reitern im Reiterkorps.

Sie wollen in einer Gruppe Gleichgesinn-
ter der Gesellschaft in allen Belangen mit 
Rat, aber besonders auch mit Tat zur Sei-
te stehen, die Bezeichnung des Senats 
als „Rückgrat der Gesellschaft“ für Ihr 
Mittun im Verein, in der Gesellschaft ver-
innerlichen und darüber hinaus auch fi nan-
ziell zum Wohle der Altstädter Köln 1922 
eV beitragen, dann begrüßen wir Sie gern 
im Senat.

Sie haben aufgrund vielfältiger Verpfl ich-
tungen nicht die Zeit, am Vereinleben in 
den genannten Gruppierungen im be-
schriebenen Maß aktiv teilzunehmen, 
möchten aber trotzdem gerade zur Karne-
valszeit „während der Session“ als grün-
roter Altstädter Offi zier feiern, gelegent-
lich bei Großen Wachen mit aufziehen, 
am Altstädter Vereinleben in dem Ihnen 
möglichen Maß teilhaben und die Gesell-
schaft tatkräftig fördern. Dann ist das neu 
gegründete Reservekorps der richtige Ort 
für Sie.

Sie sind wirtschaftlich erfolgreich und 
 fi nanziell unabhängig, sind „jeck op Jrön-
Rut“ und wollen die Gesellschaft in erheb-
lichem Maß unterstützen und deren Ziele 
langfristig aktiv begleiten, dann möchten 
wir Ihnen gern den kleinen und erlesenen 
Kreis unseres Großen Rats anbieten.

Schließlich – das ganze Vereinsleben ist 
Ihnen zu viel. Sie schätzen aber die Alt-
städter Köln 1922 eV und wollen ohne Mit-
gliedschaft oder anderweitige Verpfl ichtun-
gen aus einer Mitgliedschaft  heraus einen 
Beitrag zur Entwicklung und zum Wohler-
gehen der Gesellschaft  leisten, dann wäre 
der Kreis der Freunde und Förderer das 
Richtige für Sie.

Egal wie Sie sich entscheiden: Unsere 
 Geschäftsstelle, Frau Dörendahl,  berät 
Sie, hilft Ihnen gerne weiter und ver-
mittelt die Kontakte zu den einzelnen 
 Gruppierungen. Es geht ja um Sie, um 
 Ihren „Spaß an dr Freud“.
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Die Hüsjer bunt om Aldermaat 

 Refrain:
  Die Hüsjer bunt om Aldermaat 

sin Zeuge kölscher Eigenaat, 
et süht grad us em Dunkele, 
als wören se am Schunkele; 
se stonn su kromm un scheif, 
als wör’n se immer en de Seif!

1.  Colonia, du wunderschöne Stadt am 
Rhing, 
beß unvergeßlich däm, dä einmol dich 
gesinn. 
An schöne Baute rich; kein and ŕe eß 
dir glich. 
 Dat Völkche, war drin wunnt, dat eß ’ne 
Schlag för sich. 
Als echte Kölsche mer et allerbeß gefällt 
die Altstadt, weil mer he noch treu am 
Ahle hält. 
Mer laach et Hätz, wenn ich dodurch 
spazeere gonn, besonders, wenn ich 
sinn:

2.  Vum Sockel huh luurt wödig drin d’r 
Jan vun Wääth, 
es övver su en Haltung als Soldat 
empört. 
Un hinger em voll Schwung Platzjab-
beck streck de Zung 
erus un denk dobei jenau wie Jold-
schmieds Jung.

  Sujar die ahle Pump, die voller Ischias, 
die flüstert höösch: „Mer hale trotz 
Sanierung fass!“ 
Dat Glockespell vum Rothuus spillt dat 
neue Leed 
un alles schunkelt met:
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„Macher“ – eine oft verwendete Bezeichnung 
unserer heutigen Zeit wenn es um Menschen 
geht, die etwas geschaffen haben. 

Jupp Schlösser und Dr.Gerhard Jussenho-
ven waren zwei dieser Macher, die Vieles 
geschaffen haben. Eines ihrer zahlreichen 
musikalischen Werke ist der damals wie 
heute sehr bekannte und beliebte „Hit“ – 
Die Hüsjer bunt om Aldermaat. Ein Lied 
welches den Alter Markt, im Herzen unse-
rer Heimatstadt Köln gelegen, und dessen 
einzigartiges Flair damals wie heute sehr 
treffend beschreibt. 

Ob Jupp Schlösser, der den Text verfasste, 
und Dr. Gerhard Jussenhoven beim Kom-
ponieren der Melodie bewusst war, dass 
dieses Lied bis in die heutige Zeit seinen 
festen Platz in jeder Session haben wür-
de? Wir können dies nur vermuten. 

Auf jeden Fall ist das Lied seit seiner Ent-
stehung bis heute ein fester Bestandteil des 
Altstädter-Mariechen-Tanzes geblieben. 

In unserem folgenden Beitrag möchten wir 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, die bei-
den Herren, denen auch die Altstädter viel 
zu verdanken haben, etwas näher bringen. 
Man könnte sagen, dass bei den Vorbe-
reitungen dieser Sessionsheft-Ausgabe 
„Kommissar Zufall“ unserer Redaktion im 
vergangenen Sommer sehr willkommen 
zur Seite stand. 

Uwe Kopainski, ein Großneffe von Jupp 
Schlösser, sendete zwei Originalseiten 
des Sessionheftes der Kölsche Funke rut-
wieß von 1823 e.V. aus dem Jahr 1975 an 
unseren Präsidenten Hans Kölschbach. 

Inhalt, ein von Jupp Schlösser selbst ver-
fasster Lebenslauf in seiner ureigenen Art. 

Somit für unsere Redaktion Anlass genug, 
sich auch mit Frau Dr. Krista Jussenhoven, 
Tochter von Dr. Gerhard Jussenhoven, in 
Verbindung zu setzen. 

Ein Gespräch im Verlagsbüro von Frau Dr. 
Jussenhoven und die Unterstützung mit In-
formationen über das Leben und Schaffen 
von Gerhard Jussenhoven folgten prompt. 
So entstammt ein Teil des folgenden Text-
beitrages über das Leben von Gerhard 
Jussenhoven samt einiger Fotos aus dem 
Buch „Man müsste noch mal 20 sein!“, 
welches anlässlich des 100-jährigen Ge-
burtstages des bekannten Komponisten 
erschienen ist. pas

Wir stellen Ihnen vor:  
Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven
Die Macher des Liedes „Die Hüsjer bunt om Aldermaat“
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Dr. Gerhard Jussenhoven 1911-2006… 
ein Leben für die Musik

Bereits als Kind hatte Gerhard Jussen-
hoven den ersten Kontakt zum grün-roten 
Traditionskorps. Man will es kaum glau-
ben, denn er begleitete seine Mutter am 
Klavier, wenn sie bei Veranstaltungen der 
„Altstädter“ als Sängerin auftrat. Von 
 ihrer Stimme und Erscheinung schwärmte 
der Sohn noch als 90-jähriger. Die  Eltern 
hatten ein Premierenabonnement im 
 Kölner Reichshallentheater in der Gertru-
denstraße und Gerhards sechs Jahre älte-
rer Bruder Hans hatte oft keine Lust in die 
Operette zu gehen. Dann bekam Gerhard 
eine lange Hose an und ging, da er hoch 
gewachsen war, für das vorgeschriebene 
Mindestalter durch. 

Von seinem Platz aus konnte er den 
 Dirigenten beobachten und wenn er nach 
Hause kam, versuchte er am Klavier  alles 
nachzuspielen und begann seine erste 
Operette zu schreiben: „Die Liebe des 
 Barons“.

Zur Welt gekommen war der zweite Sohn 
von Servatius und Maria Jussenhoven im 
ältesten Stadtviertel von Köln, dem Se-
verinsviertel, zu kölsch „Vringsveedel“, 
und zwar in der Isabellenstraße 6, am 
30. Januar 1911. Die Familie war seit 
300 Jahren in Köln ansässig. Der Vater, 
ein urkölner Konditormeister, konnte den 
 Familienbetrieb zu einer kleinen Fabrik mit 
Produktion von Schokolade und Bonbons 
erweitern. Die nach altem Familienrezept 
produzierten Jusso-Pfefferminz-Bonbons 
waren in Köln und Umgebung so bekannt, 
dass die Firma Hillers mit seinem Vater 
Gespräche führte, um diese ins Produk-
tionsprogramm aufzunehmen. Jusso-Pfef-
ferminz, Jusso-Marzipan, vor allem aber 
Jusso-Pralinen waren sehr gefragt. Aber 
richtig bekannt wurde die Firma durch die 
so genannten Spinnknöpfe. Das waren 
Bonbons aus weichem Material, die im 

Karneval auch im Rosenmontagszug ge-
worfen wurden und keine zerbrochenen 
Fensterscheiben verursachten.

Mit fünf Jahren erhielt Gerhard Klavier-
unterricht zunächst von einer  Lehrerin, 
etwas später vom Organisten der 
 Georgskirche, dann vom Kapellmeister des 
Reichshallentheaters, Georg von Bratzki 
aus Berlin, und schließlich, ab 1920, von 
Prof. Franz Gillessen an der Kölner Musik-
hochschule, der den Neunjährigen in die 
Harmonielehre einführte. Ab 1925 unter-
stützte Gerhard dann die Gesellschaft 
seines Vaters, also die „Altstädter“, bei 
kleineren Veranstaltungen um die Tage 
des Elften im Elften herum. Er begleitete 
am Klavier die Künstler, die ihre neuen 
Lieder dem Publikum vorstellten. So u.a. 
Willi Ostermann und auch Gerhard Ebeler, 
der eine Weltnummer geschrieben hatte: 
„Du kannst nicht treu sein“. Ein Lied, wel-
ches der junge Jussenhoven später auf 
Englisch zu hören bekam, als er 1961 mit 
Willy Schneider eine Tournee in Amerika 
begann. Sein pianistischer Einsatz als 
Begleiter schon mit 14 Jahren erfolgte 
aus  finanziellen Gründen, denn die Infla-
tionszeit hatte den Betrieb seines  Vaters 
schwer gebeutelt. Kein Wunder, dass sein 
Vater nach dem Abitur am Kaiser-Wilhelm-
Gymnasium 1930 meinte: „Du weißt, 
Handwerk hat goldenen Boden. Musik ist 
schön – für den Hausgebrauch. Du spielst 
zwar nicht schlecht Klavier, aber es ist 
besser, wenn du etwas Vernünftiges stu-
dierst, wenn überhaupt.“

Gerhard ließ sich Zeit, die er zum Noten-
schreiben nutzte. Da er aus dem Hause 
eines karnevalistischen Vaters stammte, 
waren es natürlich Karnevalslieder. Er 
versuchte, mit seinem Vater noch etwas 
hin und her zu handeln, bis er 1931 dann 
doch endlich begann Rechtswissenschaf-
ten zu studieren. Und zwar Urheberrecht, 
durchaus in dem Bewusstsein, sich damit 

Wir stellen Ihnen vor:  
Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven
Die Macher des Liedes „Die Hüsjer bunt om Aldermaat“
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für einen eventuell doch möglichen Erfolg 
als Komponist gegen etwa missbräuch-
liche Verwertung von Werken wappnen 
zu können. 1936 wurde er mit seiner 
 Dissertation „Die Grenzen der Reklame 
im wirtschaftlichen Wettbewerb“ von Prof. 
Coenders promoviert. Im selben Jahr lern-
te er Inge Sophie Montag kennen, die er 
am 1. Oktober, einen Monat nach Kriegs-
ausbruch, in der Kirche St. Bruno in Köln-
Klettenberg heiratete. 

Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven 
bei einem Fläschen Wein

Bevor er jedoch 1941 Soldat wurde,  hatte 
Gerhard Jussenhoven sich als Komponist 
schon einen Namen gemacht. 20 Titel 
waren bereits von ihm erschienen, da-
runter 1937 „Die Hüsjer bunt om Alder-
maat“, 1938 „Gib acht auf den Jahrgang“ 
und 1939 sowohl „Die hinger de Jadinge 
stonn un spinxe“ als auch „Kornblumen-
blau“. Servatius Jussenhoven konnte 
sehen, dass sein Sohn mit 28 Jahren in 
Köln als Komponist bereits ein bekannter 
Mann war und inzwischen ein paar musi-
kalische Erfolge zu verzeichnen hatte. Die 
Einrichtung einer Verwertungsgesellschaft 
für musikalische Aufführungs- und mecha-
nische Vervielfältigungsrechte im Dritten 
Reich, die staatlich organisierte STAGMA, 
der Gerhard Jussenhoven 1937 beigetre-
ten war und die nach dem Krieg in die Wirt-
schaftsform der GEMA überführt wurde, 
hatte sich bereits als segensreich für ihn 
erwiesen. Denn überall, wo seine Lieder 

gespielt wurden, erhielt er auch seinen An-
teil von den abzuführenden Gebühren. Die 
Entwicklung des Rundfunks hat dabei eine 
große Rolle gespielt. 

Die in Zusammenarbeit mit Jupp Schlös-
ser entstandenen kölschen Lieder wurden 
fast alle zu Evergreens. Dass sich der da-
mals 34-jährige Bäcker Jupp Schlösser 
und der 26-jährige Jurist Gerhard Jussen-
hoven kennen lernten, ist Karl Berbuer zu 
verdanken. Schlösser hatte mittlerweile 
als Straßenbahnfahrer angeheuert und 
war auf der Suche nach einem Kompo-
nisten, der seine Textideen mit gängigen 
Melodien unterlegen sollte. Karl Berbuer, 
den er angesprochen hatte, zeigte kein 
Interesse, empfahl ihm aber, sich doch 
einmal an den Präsidenten der „Altstäd-
ter“ zu wenden, dessen Sohn Gerhard 
ein „musikalisches Multitalent“ sei. Karl 
Berbuer, wie Schlösser gelernter Bäcker, 
hatte einen ausgesprochenen Spürsinn 
für Talente. Der Zufall wollte es, dass sich 
Jupp Schlösser und Gerhard Jussenhoven 
an einem wunderschönen Montagmorgen 
persönlich kennen lernten.



71

Wir stellen Ihnen vor:  
Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven
Die Macher des Liedes „Die Hüsjer bunt om Aldermaat“

Seit Willy Schneider 1939 bei einem 
rheinischen Liederwettbewerb mit dem 
hochdeutschen Lied „Kornblumenblau“ 
den ersten Preis gewonnen hatte, sang 
er Jussenhoveǹ s Lieder. Gerhard Jussen-
hoven erklärte Willy Schneider zu seinem 
Leibsänger. Es wurde eine Freundschaft, 
die lebenslang hielt. Willy Schneider hob 
1952 das Lied „Man müsste nochmal 
Zwanzig sein“ aus der Taufe und 1961 
gingen die beiden miteinander auf Ameri-
katournee. Noch 1980 traten sie gemein-
sam bei Alfred Biolek auf. Allein von 1946 
bis 1955 hatte er 230 Titel geschrieben. 

Gerhard Jussenhoven stand im Zenit sei-
nes Lebens. Weitere 240 Titel hatte er in 
nur fünf Jahren geschrieben.

Altstädter Tanzmarie Gerdemie Basseng beim 
60. Geburtstag von Dr. Jussenhoven

Zwanzig Jahre später erinnerte sich 
Schlösser an seine Zeit als Straßenbahn-
fahrer auf der alten „Linie 18“, der so ge-
nannten Kölner-Ringbahn: „Gerade war 
der Alter Markt passiert und angesichts 
der vielen kleinen Häuschen, die mir an 
diesem Morgen besonders bunt erschei-
nen wollten, kam ich mit meinem Nach-
barn ins Gespräch. Dieser schien gleicher 
Meinung zu sein, dass eben diese bunten 
Häuser am Alter Markt den Stoff zu einem 
Karnevalslied liefern könnten. Um keine 
Zeit zu verlieren, einigten wir uns gleich 
über das „Wie“. Ich sollte den Text schrei-
ben und Gerhard Jussenhoven – mein 
 Gesprächspartner – für eine zündende 
Melodie Sorge tragen. In unserer Begeis-
terung merkten wir nicht einmal, dass wir 
inzwischen eine ganze Runde gedreht hat-
ten und just in diesem Moment tauchten 
die „bunten Hüsjer“ erneut auf.“ „Jetzt 
muss ich aber raus“, meinte Jussenhoven 
und „Besuchen Sie mich mal, wohne da 
und da!“

So Jupp Schlösser, der aber auch berich-
tete, wie es weiter ging: „Kurz und gut, 
unser Schlager wurde gemacht und ich 
stand wenig später auf der Bühne. Eine 
Zentnerlast fiel mir von der Seele, als Bei-
fall aufrauschte und gar nicht mehr enden 
wollte. Thomas Liessem sagte damals: 
„Ein neuer Komet am Karnevalshimmel.“ 
Das war der schönste Lohn und Verpflich-
tung zugleich. Und bald besang ganz Köln 
„Die Hüsjer bunt om Aldermaat“. Der Ein-
stieg in den Fastelovend war geschafft 
und da ein Bühnenauftritt mit nur einem 
Lied nicht ausreichte, mussten schnell 
noch andere Lieder her.“ Schlösser hatte 
ja vorgesorgt und Jussenhoven hatte kei-
ne Mühe, dessen Schubladen-Lieder u.a. 
„Gib acht auf den Jahrgang“ und – für die 
Gesellschaft des Vaters – den Altstädter-
Präsentiermarsch passend zu vertonen.



72



73

Wir stellen Ihnen vor:  
Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven
Die Macher des Liedes „Die Hüsjer bunt om Aldermaat“

1992 feierten die Altstädter Köln ihr 
70-jähriges Jubiläum. Bereits frühzeitig 
hatte Reinhold Louis, der damalige Prä-
sident des Traditionskorps, den Gründer 
Servatius Jussenhoven durch die Heraus-
gabe einer fast lebensgroßen und einer 
kleineren grün-roten Stoffpuppe, sowie 
einer Tonfigur namens „Servatius“ in Erin-
nerung gebracht. Bei der kleineren Ausfer-
tigung war eine Spieluhr mit der Melodie 
„Die Hüsjer bunt om Aldermaat“ einge-
baut.

Doch damit nicht genug: Gründer-Sohn 
Gerhard Jussenhoven wurde gebeten, 
 einen „Altstädter-Jubiläumsmarsch“ zu 
komponieren. Mit dem Text von Ludwig 
Sebus wurde die Liste der Kölner Karne-
valsmärsche um ein weiteres Highlight 
 erweitert:

„Su wie em Kölsche Wappe Krune un 
Flamme, su stonn mer Altstädter en 

Fründschaff zesamme. Dat Kölle blöht, 
singe Glanz nit vergeiht, nimmb ne 

 Altstädter op singe Eid!“

Auf der gleichzeitig produzierten CD „Met 
Trööte un Trumme – Altstädter kumme“ ist 
Gerhard Jussenhoven neben dem neuen 
Marsch u.a. auch mit dem Mariechen-Tanz 
der Altstädter „Die Hüsjer bunt om Alder-
maat“ vertreten. Wobei der Interpret des 
letztgenannten Liedes Charly Niedieck, 
Sohn des Altstädter-Gründungsmitgliedes 
Leo Niedieck, als Bassist und Spaß macher 
im Eilemann-Trio bekannt, eine ganz be-
sondere Karnevalsgröße und zudem auch 
ein stimmgewaltiger Sänger war.

Bei allen großen Erfolgen und Reisen 
durch die Welt, Köln war für Dr. Gerhard 
Jussenhoven das A und O seines Lebens. 
Zum 90. Geburtstag schenkte ihm der 
WDR beispielhaft einen Globus, auf dem 
von Pol zu Pol die Stadt Köln kartogra-
phiert ist. 

Der Abschied von Gerhard Jussenhoven 
im Hohen Dom zu Köln und auf dem Fried-
hof Melaten unter Anleitung des Freun-
des Dr. Friedhelm Hofmann, Bischof von 
Würzburg, war ein bewegendes Ereignis in 
Köln. hhf, pas
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Der Fidele Altstädter Marsch
Text: Albrecht Bodde

Musik: Heinrich Frantzen

Erschienen im „Commissions Verlag  Gustav Gerdes“

 Refrain:
 Köln, do beß die schönste Stadt vun
  der Welt, Köln, en dir et mir am beste
 gefällt.
 Nirgendwo e lös’tger Völkche doch
 wonnt, wat sich an Freud un Fruhsinn
 su sonnt.
 Köln, wenn mir ens dingen Dom nit mie
  sinn, dann gonn all uns Loss un Freuden
 dohin,
 weil doch jede Kölsche bes an sing
 Engk an singem Kölle hängk.

1.  Wer gekumme durch die Welt, dä hätt
 vill gesinn, Städte, die su schön un
 groß wie Berlin un Wien.
  Doch wenn hä no Kölle kohm, jeder 

Kenner säht: 
  Köllen, dir gebührt die Krun he 
 op der Ääd.

 Lock mich nit dat Städtebild un der
 Hüüser Praach, dann eß et der Kölsche
 selvs dinge Menschenschlag.

  Un ding Sproch, de Lieb litt drenn zo
 der Vatterstadt, hätzlich dröcklich, nit
 gemein, dat Kölsche Platt.
 Däm leeve Köln am Rhing dat Loblied
 jetz erkling, valderi, valderi, valdera:

2. Kütte eran der Fasteleer, han mer
 Freund ze vill.
 Harmlos weed sich ameseet bei dem
 Faschingsspill.
 Bes zum Aschermettwoch wor kaum
 mer noch ze Huus.
 Us dem Lack kohm met der Zick mer
 mit eruus.
 Su ‘ne richtge Maskenball en dem
 Gözenich met nem Kölsche Wech em
 Ärm, dat mäht glöcklich mich.
 Dar et all su widder kütt, doför sorge mer.
 Doför hange mer zo vill am Fasteleer.
 Mer halde treu zo dir, noch eimol singt
 met mir, valderi, valderi, valdera:
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Die Altstädter zeichnen sich nunmehr seit 
über 90 Jahren nicht nur durch ihre Art 
den traditionellen Karneval zu feiern und 
die zahlreichen stimmungsvollen Veran-
staltungen aus, sondern auch durch ihr 
soziales Engagement.

Im Januar 2012 schrieb das Festkomi-
tee des Kölner Karnevals alle ihm ange-
schlossenen Gesellschaften an und bat 
um Rückmeldung über das soziale Enga-
gement der einzelnen Vereine. Dies forder-
te auch die Altstädter dazu auf, einmal all 
das aufzulisten, was in den vergangenen 
Jahren an Spenden und Hilfen für Men-
schen, mit denen es das Leben nicht so 
gut meint, gegeben wurde. 

Nicht nur das Tanzkorps trug mit seinen 
zahlreichen Benefizauftritten auf Senio-
renveranstaltungen, auch in Heimen und 
Krankenhäusern, einen beachtlichen Teil 
dazu bei: Nein, alle Gruppierungen sind mit 
dabei, wenn es darum geht, Gutes zu tun.

Ob nach dem alljährlichen Golfturnier, der 
Oldtimer-Rallye/Fastelovends-Classics oder 
dem Altstädter-Sommerfest, stets wurde 
anschließend ein guter Zweck  unterstützt.

Die Erlöse der letzten Jahre flossen u.a. 
an die Katholische Grundschule Roggen-
dorf, die Jugend-Fußballmannschaft SSV 
Roggendorf-Thenhoven 1919, die Kalker-
Kindermittagstafel e.V., das Heilig-Geist-

Krankenhaus in Longerich, die Aktion „wir 
helfen“ des Kölner Stadtanzeigers und vie-
le weitere Organisationen.

Einen festen Platz im Jahreskalender der 
Altstädter hat, und das seit 1988 in Folge, 
die Senioren-Tagesfahrt jeweils am Sams-
tag nach Aschermittwoch. Die von Toyota 
Deutschland für die Session zur Verfügung 
gestellten Fahrzeuge stehen auch für die-
sen Zweck noch parat.

In den frühen Morgenstunden machen 
sich dann die Mitglieder des Tanz- und 
des Reiterkorps sowie des Senats auf den 
Weg durch die Kölner Stadtteile. Ziel sind 
diverse Seniorenwohnstätten und Pfarr-
heime, um die Gäste dort abzuholen. Für 
Verpflegung und ein abwechslungsreiches 
Programm im nahegelegenen Bergischen 
Land oder der Eifel ist stets gesorgt.

Man kann ohne Zweifel von einem jähr-
lichen Highlight für die rund 100 älteren 
Kölner Bürger, wie man auch von den Teil-
nehmern selbst oft hört, sprechen.

Bevor es dann im November so langsam 
mit der neuen Session losgeht, sind die 
Reiter des Altstädter Reiterkorps noch ein-
mal gefragt. Nicht nur beim St. Martinszug 

Altstädter tun Gutes!
Spass un Freud och för Andere 
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Altstädter tun Gutes!
Spass un Freud och för Andere

Neben allen karnevalistischen, sollen 
auch die sozialen Aktivitäten in den kom-
menden Jahren weiter unter dem Motto 
„Spass un Freud och för Andere“ stehen. 
pas

der Kölner-Dom-Pfarre, sondern bei rund 
25 Martinszügen in ganz Köln waren die 
Altstädter-Martinsreiter in den vergange-
nen Jahren gerne mit dabei. Das Funkeln 
in den Augen tausender Kinder ist an die-
sen Abenden ein großes Dankeschön für 
die Reiter. 

Aber auch erkrankten Kindern bereitete 
das Reiterkorps in früheren Jahren viel 
Freude. Gemeinsam mit dem Verein „Dat 
kölsche Hätz“ führten die Reiter Ponyreit-
tage für die kleinen Patienten der Uniklinik 
Köln und der Kinderklinik Amsterdamer 
Straße durch. 
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ahneneid vum Altstädter Korps

BEIM HÖLZER ZABEL UN KNABÜS
UN BEI DÄ GRÖN RUT FÄRVE
VERSCHRIEV ICH MICH DEM FASTELEER
WELL BÜTZE SCHUNKELE UN KARESSEERE
DAT ALTSTÄDTER KORPS NIT BLAMEERE
WELL TREU SIN UN BRAV
DAT SOLL GOTT WALTEN
AM GUTEN ALTEN IN TREUE HALTEN!
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1924 – Erstes uniformiertes Altstädter-Tanzkorps

1922 – das Gründungsjahr der Karnevals-
gesellschaft „Fidele Altstädter“, heute 
„Altstädter Köln 1922 eV“ fiel vier Jahre 

nach Ende des 1. Weltkrieges in eine Zeit 
von vielfältigen Bestrebungen, auch den 
Karneval wieder aufleben zu lassen. Die-
ser war seit 10 Jahren unter dem Ernst der 
Lebensnot im wahrsten Sinne des Wortes 
zu Grabe getragen worden. Mit viel Ein-
satz und Elan waren auch die Gründungs-
mitglieder um ihren ersten Altstädter Prä-
sidenten Servatius Jussenhoven bei der 
Sache und setzten zwei Jahre nach der 
Vereinsgründung im Jahr 1924 den Ge-
danken um, ein uniformiertes Tanzkorps 
ins Leben zu rufen. Der Name „Fidele Alt-
städter“ war somit auch gleich Programm.

Altstädter Tanzkorps feiert seinen 90. Geburtstag 
Seit 1924 „Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“

1924 – Köln in bewegten und bewegenden Zeiten

Willi Ostermann, „Krätzchensmächer“ und Sänger feiert sein 25-jähriges Bühnenjubiläum. 

Der „Decke Pitter“, die St. Petersglocke des Kölner Doms, wird geweiht. 

Der Rohbau für Europas seinerzeit höchsten „Wolkenkratzer“ am Hansaring ist fertig-
gestellt.

Der Kölner Erzbischof Karl Josef Kardinal Schulte ist über das närrische Treiben 
schmerzlich berührt und bezeichnet das vaterstädtische Fest wie folgt: „Alles in allem 
ist der Karneval eine Karikatur von abstoßender Hässlichkeit…“. Die Sympathien der 
feierfreudigen Kölner hatte er damit verspielt.

Vier von zahlreichen Ereignissen, die die Kölner Bürger und nicht zuletzt die Karneva-
listen in dieser Zeit beschäftigen und bewegten. 
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Erster Kommandant Hans Fabritius

Er hatte als „Oberst Fusel“, wie er auch 
genannt wurde, die Angewohnheit, etwas 
Hochprozentiges zu den Auftritten mitzu-
bringen. Wenn er jedoch die „geistige Nah-
rung“ einmal vergessen hatte, erinnerte 
ihn sein Korps auf der Bühne an seine 
Nachlässigkeit und setzte zu den Klängen 
des Korpstanzes folgenden Gesang ein:

„Fabritius, wo sin dann ding Schabäucher, 
wievill häste do uns dann metjebraht? 
 Fabritius, wo sin dann ding Schabäucher, 
denk jood an ding Korps, et weed en lange 
Naach!“

Das Singen während des Tanzes ist eine 
schöne Tradition, die bis heute Bestand hat.

Viele gute Ideen kamen damals auf und 
 wurden umgesetzt. Das „Hannemannsche-
Trompeten-Korps“ wurde unter Leitung von 
Fritz Hannemann, der auch den Altstädter-
Marsch komponierte, als Regiments-Musik-
korps verpflichtet. Albrecht Bodde textete den 
„Fidele Altstädter Marsch“, die Musik dazu 
komponierte Heinrich Frantzen. Franz Engels-
kirchen komponierte den ersten Korps tanz. 
Den Text zum Mariechentanz „Die Hüsjer 
bunt om Aldermaat“ schrieb Jupp Schlös-
ser und Dr. Gerhard Jussenhoven, Sohn des 
Altstädter-Präsidenten Servatius Jussenho-
ven,  komponierte die Melodie dazu. Bereits 
in der folgenden Session 1925 absolvierte 
das stolze grün-rote Korps 40 Auftritte im 
Kölner Karneval. Die Altstädter waren auf 
dem richtigen Weg und konnten sich bereits 
ab 1926 zum Kreis der bedeutenden Kölner 
Karnevalsgesellschaften zählen. 

Zur Feier des 11.11.1924 wurde die erste 
schmucke, grün-rote Korpsuniform, getra-
gen von Toni Preußer, der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

 
Jean Küster und Gottfried Schmitz

Das erste Tanzpaar waren die (männliche) 
Marie Jean Küster mit Tanzoffizier Gott-
fried Schmitz und erster Kommandant 
wurde Hans Fabritius. Übrigens ein Kom-
mandant, dem das leibliche Wohl seines 
Korps stets sehr am Herzen lag.

Altstädter Tanzkorps feiert seinen 90. Geburtstag 
Seit 1924 „Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“
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1928 – Altstädter-Tanzkorps mit neuer, histori-
scher Kopfbedeckung

Ab 1928 erstrahlte das Tanzkorps in neu-
em Glanz. Die Tänzer erhielten, anders als 
die Offiziere mit ihren Dreispitzhüten und 
Federstutzen, von nun an die auf Hoch-
glanz polierten Goldhelme (aus Messing) 
mit einem sogenannten Piddel auf deren 
Spitze. Eine bis zum heutigen Tage unver-
änderte Ausstattung, die bei allen Auftrit-
ten des Korps zu den Farben Grün und Rot 
ein prächtiges Gesamtbild ergibt. 

Die politischen Veränderungen der 30er 
Jahre brachten auch Veränderungen für 
den Karneval in Köln mit sich. Die Kölner 
Jungfrauen im Dreigestirn waren in den 
Jahren 1938 und 1939 mit Paula Zapf 
und Else Horion weiblich. So war es dann 
ab 1936 üblich, dass auch die Tanzmarie-
chen nicht mehr von Männern dargestellt 
wurden. Nur noch wenige Jahre des akti-
ven Karnevals und dessen Aufbaus folg-
ten. Auch das Altstädter-Korps war beim, 
mit über einer Million Zuschauern bis da-
hin sehr erfolgreichen, Rosenmontagszug 
1939 unter dem Motto „Singendes, klin-
gendes, lachendes Köln“, noch mit dabei 
und dann war erst einmal Stillstand ange-
sagt. 

Der 2. Weltkrieg forderte unzählige Opfer 
und so kamen auch Altstädter Kameraden 
nicht mehr in ihre geliebte Heimat Köln zu-
rück. 

Bis auf wenige Ausnahmen wurden die 
Kammerbestände, das umfangreiche Alt-
städter-Archiv und nahezu alle Unterlagen 
in den Bombennächten vernichtet. Einige 
Altstädter um Heinrich Nüllen und Präsi-
dent Servatius Jussenhoven suchten die 
Adressen ihrer früheren Kameraden, um 
wieder Kontakt aufzunehmen. Der Wieder-
aufbau begann. Erstes Tanzpaar ab 1947 
wurden Lilly Ortmann und Hubert Knott. 
Präsident wurde Fritz Figge, der den engli-
schen Stadtkommandanten besuchte, um 
die Wiederzulassung der Knabüs (Knall-
büchse), des hölzernen Zabel (Säbel aus 
Holz) sowie der grün-roten Uniform zu er-
wirken. Was schließlich im Januar 1949 
auch gelang und das Altstädter-Korps 
bei der „Kappenfahrt 1949“, dem ersten 
offiziellen Rosenmontagszug nach dem 
Krieg unter dem Motto „Mir sin widder do 
un dun wat mer künne!“, wieder mit da-
bei war. Die Teilnahme des Korps an den 
 Rosenmontagszügen wurde von nun an 
zur Selbstverständlichkeit.

1. Kölner Tambourkorps „In Treue fest“ 1919 e.V.

Seit dieser Zeit hatte das Altstädter-Korps 
auch bereits Verstärkung durch den Spiel-
mannszug 1. Kölner Tambourkorps „In 
Treue fest 1919 e.V.“. Man pflegte bis zum 
Sommer 2010 eine mehr als  60jährige 
enge Partnerschaft, die gelegentlich so-
wohl wirtschaft lichen als auch vereins-
internen Schwierig keiten auf beiden Sei-
ten überstand. 
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Das Tanzkorps entwickelte sich sehr gut 
und bereits 1952 war man mit 63 Auf-
tritten ein gern gesehener Gast auf den 
Veranstaltungen. Ab 1953 veranstalteten 
und eröffneten die Altstädter mit dem Auf-
zug des Korps, gemeinsam mit dem Köl-
ner Oberbürgermeister samt Dreigestirn, 
den Straßenkarneval auf dem Alter Markt. 
Auch die Kleiderkammer füllte sich wieder 
von Jahr zu Jahr und erreicht 1956 mit 
109 Uniformen eine stattliche Zahl. Zur 
Session 1961 stellt Präsident Fritz Figge 
das neue Tanzpaar Gerdemie Pütz und 
Karl-Heinz Basseng vor.

Gerdemie Pütz und Karl-Heinz Basseng

Ab 1960 revolutionierten die Beiden, 
die auch etwas später im wirklichen Le-
ben ein Paar wurden, den Korpstanz im 
 Kölner Karneval. Erste Hebefiguren und 
eine ganz neue Choreographie, alles ge-
meinsam geschaffen und einstudiert von 
Ballettmeister Peter Schnitzler und des-
sen Ehefrau Hilde. 1967 tritt das Korps 
erstmalig bei der Kölner Prinzenproklama-
tion auf. Auf der Proklamation 1968 löst 
der Mariechentanz der Altstädter eine, in 
dieser Form nicht erwartete, Begeisterung 
beim Publikum aus. Nach dreimaligen Da 
Capo schlägt Festkomitee-Präsident Ferdi 
Leisten, unter dem Beifall der Präsidenten 
der Traditionskorps, die Altstädter zum 
(5.) Traditionskorps des Kölner Karnevals 
vor. Einen Monat später beschließen und 
bestätigen die Präsidenten der Traditions-
korps den Vorschlag von Ferdi Leisten.

„Altstädter opjepass“, ein Kommando, 
wenn nicht das Kommando überhaupt, bei 
dem jeder Altstädter auf der Bühne weiß, 
„jetz jeht et loss!“. Gerade Reihen bilden, 
den Blick nach vorne in Richtung Publikum 
gerichtet, Musiker, Tanzpaar, Goldhelm-
träger, Offiziere des Senates, des Reiter-
korps, des Großen Rats und des Reser-
vekorps zum Präsentieren in Position und 
die Tänze folgen sodann. In all den Jahren 
ein gleich gebliebenes Zeremoniell, wel-
ches wohl auch nie aus der Mode kom-
men wird. Denn das ist die Tradition, die 
auch nach dem einzigartigen Altstädter 
Motto „Am guten Alten in Treue halten!“, 
von jedem Altstädter gepflegt und gelebt 
wird. Es waren viele Korpskameraden die 
vor und in den Jahren nach dem 2. Welt-
krieg das Korps in verantwortungsvollen 
Positionen mit prägten.

Karl-Heinz Basseng

Helmut Reuter und Manfred Bovenkerk

Altstädter Tanzkorps feiert seinen 90. Geburtstag 
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Neben Karl-Heinz Basseng (Kallendres-
ser) der 13 Jahre als Tanzoffizier, dann 
25 Jahre als Korpskommandant und spä-
ter als Präsident die Gesellschaft erfolg-
reich führte, sind Helmut Reuter (Blos), 
der insgesamt 28 Jahre als Korpsspieß 
tätig war, sowie Tanzkorps-Ehrenkomman-
dant Manfred Bovenkerk (Krankesching), 
der auf 30 Jahre Vorstandsarbeit zurück-
blicken kann, und nicht zuletzt, der lang-
jährige, im vergangenen Jahr verstorbene 
Regimentskoch Erich Flender (Kochlöffel), 
der dieses schöne Amt 33 Jahre lang 
inne hatte, Kameraden, denen die schöne 
Korpsgemeinschaft der Altstädter vieles 
zu verdanken hat. 

Erich Flender

„Met Trööte un Trumme, Altstädter kum-
me…“, so heißt es seit Jahrzehnten, wenn 
das grün-rote Korps aufzieht. Ob bei den 
Bühnenauftritten oder mit gleich sechs 
 Kapellen, welche die verschiedenen Alt-
städter-Gruppen im Rosenmontagszug all-
jährlich begleiten, die richtige Musik  gehört 
stets dazu. Eine davon ist die Altstädter-
Regimentskapelle, das Musik-Corps Köln-
Flittard 1970 e.V.. Seit 1994 und in dieser 
Session seit nunmehr 20 Jahren begleiten 
sie die Altstädter und auch je nach Saal- 
und Bühnengröße das Tanzkorps, zu-
sätzlich zum Altstädter-Regiments-Spiel-
mannszug, bei seinen Auf tritten. Und das 

ist eine Besonderheit beim Korps der Alt-
städter, der seit vier Jahren eigene Spiel-
mannszug. Entstanden war dieser nach 
der Trennung von dem seit über sechs 
Jahrzehnten verpflichteten Spielmanns-
zug „In Treue fest 1919 e.V.“. Im engen 
Dialog zwischen Altstädter-Vorstand und 
Tanzkorpsführung wurden kurzfristig die 
Weichen für einen neuen und eigenen 
Regiments-Spielmannszug gestellt. Mit 
ehemaligen „In Treue fest“-Spielleuten, 
mit musikalisch bewanderten Vätern und 
Söhnen aus den Altstädter-Reihen sowie 
mit motivierten ehemaligen Spielleuten 
anderer Spielmannszüge formierte sich 
in nur vier Monaten eine tolle Truppe. Es 
war eine Herausforderung der besonderen 
Art. Die Beschaffung von Musikinstrumen-
ten und die Einkleidung der Spielleute war 
dabei noch geradezu eine Leichtigkeit. 
Schwieriger war da schon die Umsetzung 
im musikalischen Bereich.

Bernhard Röttgers

Aber auch dort war man mit Tanzkorps-
kamerad Bernhard Röttgers (Waggelknee) 
als neuem Tambourmajor gut aufgestellt. 
Offiziell vorgestellt wurde der Regiments-
Spielmannszug beim Korpsappell im 
 Januar 2011.

Neuerungen und Veränderungen sind 
 Dinge, die auch ein Traditionskorps stets 
begleiten und seine Attraktivität damit 
nicht mindern. Neue Tanzpaare folgen und 
auch neue Korpskameraden kommen jähr-
lich dazu.
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Hans Kölschbach 

So auch Hans Kölschbach (Knallbotz vum 
Aldermaat), der durch Freunde und lang-
jährige Altstädter-Kameraden 1994 sei-
nen Weg zum grün-roten Korps fand. Erst 
als  Tänzer und Goldhelmträger, wurde er 
2002 Korpskommandant und steht der 
Gesellschaft seit 2004 bis heute als Prä-
sident vor. So ganz nebenbei schlüpfte er 
in der Session 2001 noch in die Rolle der 
Kölner Jungfrau Hansi.

Stefanie Pütz und Jens Scharfe

Insgesamt 24 Tanzpaare waren bisher für 
die Altstädter „im Dienst“ und haben mit 
ihrem Können das Publikum begeistert. 
So auch aktuell Stefanie Pütz (Stänche) 
und Jens Scharfe (Zündkääz) in ihrer 
4. Session. Als Tanzpaar sind sie wieder 
ein wahrer Glücksfall für die Altstädter 
und bleiben hoffentlich noch einige Jahre 
dem Publikum und der grün-roten Korps-
gemeinschaft erhalten. „Der Kallendres-
ser-Tanz ist der schönste Tanz eines Tra-
ditionskorps in dieser Session“, so der 
„Große Kölner“- Präsident Dr. Joachim 
Wüst, zum Aufzug des Altstädter-Korps 
bei dessen traditioneller Kostümsitzung 
am Karnevalssonntag 2013 im Gürzenich. 
Ein Kompliment welches zeigt, dass das 
Tanzkorps mit hervorragender Leistung 
das Publikum stets zu überzeugen weiß.

Guido Bräuning und Michael Klaas

Für Michael Klaas (Piccolo) als Tanzkorps-
kommandant und Guido Bräuning (Iggel), 
der die Position des Korpsspießes von 
 Michael Klaas übernommen hatte, war 
die Session 2013 die Feuertaufe. Mit 
Bravour bestanden, kann man den bei-
den langjährigen und somit  erfahrenen 

Altstädter Tanzkorps feiert seinen 90. Geburtstag 
Seit 1924 „Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“
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genannte Mitglieder haben in den neun 
Jahrzehnten mit ihrer Mitarbeit und den 
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln 
die Altstädter im Allgemeinen und ihr Tanz-
korps unterstützt und somit einen großen 
Beitrag zu dem geleistet, was das Korps 
heute ist. Ihr Wirken für das grün-rote 
Korps war geprägt von Ideen, Visionen 
und Einsatzbereitschaft, die letztendlich 
die erlangten Erfolge ausmachen. Der 90. 
Geburtstag des Tanzkorps fällt in eine 
Zeit, in der auch, wie im Jahre 1924, die 
Menschen von Problemen und Entwicklun-
gen bewegt sind und werden. 

In diesem Sinne gilt für das Tanzkorps 
 damals wie heute: „Uns zor Freud un Üch 
zo Ihr!“ pas

 Korpsmitgliedern nach deren erster 
 Session in ihren neuen Ämtern beschei-
nigen. Im Sommer zuvor erst hatten sie 
diese schönen und anspruchsvollen Auf-
gaben übernommen.

Mit Tanzpaar, Tanzkorps samt Jugend-
korps, Regiments-Spielmannszug und den 
heute in Führungsaufgaben verantwort-
lichen Korpskameraden, ist das Schiff 
„Altstädter-Tanzkorps“ auf dem richtigen 
Kurs und garantiert noch viele Jahre einer 
respektvollen Fortsetzung der in nunmehr 
9-Jahrzehnten gelebten und gepfl egten 
grün-roten Tradition.

Die Zeilen dieses Beitrages geben nur 
eine kurze Zusammenfassung der vergan-
genen 90 Jahre des so stolzen Altstädter-
Tanzkorps wieder. Zahlreiche im Text nicht 

Altstädter Tanzkorps feiert seinen 90. Geburtstag 
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Sie wollen mehr über die Altstädter erfahren?

Sie erhalten unsere Chronik der Jahre 1922 
bis 2007 über unseren Onlineshop (Fancollection) 
unter www.altstaedter.de
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Seit 1970 gibt es sie 
schon und seit 1994 sind 
sie ein fester Bestandteil 
der Altstädter im Rosen-
montagszug. Waren doch 
die ersten Jahre nach der 
Gründung eher mühselig 
und niemand hatte wirklich 
an Erfolge gedacht, so wa-
ren es doch treue Wegge-
fährten um Rolf Udelhoven, 
ein Trötemann, wie ihn sei-
ne Flittarder Musik freunde 
gern liebevoll nennen.

Zuerst noch eine Gruppe von Musikanten 
mit Tröten, Trommeln und selbst gebas-
telten Instrumenten wie der Teufelsgeige 
und einem Repertoire von drei Stücken, 
dem Kaiser-Wilhelm-Marsch, Mariechen 
und Radl, und somit nicht sehr groß, aber 
richtig laut. Dies wurde dann alsbald beim 
Karnevalsumzug von Flittard mit viel Spaß 
und Freude gespielt und das gab den An-
stoß weiter zu machen. So gesellten sich 
immer mehr Musikanten, oder solche, die 
es werden wollten, dazu und fleißig wur-
den neue Lieder einstudiert. 1973 war 
das Geburtsjahr eines richtigen Tambour-
corps. Rolf Udelhoven hat sich von Beginn 
an um das ganze Drumherum gekümmert. 
Ob Noten, Instrumente, Proben oder Auf-
tritte alles lag in seiner Hand. Er war der 
Mann, der die Truppe zusammen hielt und 
weiter nach vorne brachte. Die Arbeit und 

Mühe zahlte sich aus. Wir tröteten und flö-
teten 1974 bereits in drei Karnevalszügen 
und auf mehreren Karnevals-Sitzungen. 
Die Kombination aus Tröt und Flöt war ein 
echter Renner. 

1975 wurde dann offiziell der Verein „Mu-
sik-Corps Köln-Flittard“ gegründet und 
von nun an wurde jeden Sonntag geprobt. 
War der erste Proberaum noch der Keller 
von Rolf Udelhoven und dessen Geschirr 
tanzte im Erdgeschoss, zur Freude seiner 
Frau, Walzer, so konnte zwei Jahre später 
ein Proberaum im neu eröffneten Flittar-
der-Jugendzentrum genutzt werden. Zu 
dieser Zeit zählte der Verein bereits fast 
50 Musikanten. Nach nur 10 Jahren war 
es geschafft eine Blaskapelle kombiniert 

mit einem Tam-
bourcorps aufzu-
stellen. Neben 
den mittlerweile 
vielen Auftritten, 
nicht nur im Kar-
neval, stand von 
1980 an auch 
die Teilnahme im 
Kölner Rosenmon-
tagszug auf dem 
Programm. 

Ab 1987 war es Anselm Seiffert, der die 
musikalische Weiterentwicklung mit gro-
ßem Elan und sehr engagiert vorantrieb. 

Am Nachmittag der Weiberfastnacht 1993 
begegneten die Musikanten auf der Schil-
dergasse ein paar Altstädtern, die einen 
Holzdackel hinter sich herzogen. Spontan 
wurde der Jäger aus Kurpfalz gespielt und 
für den Beifall erhielten die Altstädter eine 
Visitenkarte. Nach der Session folgte der 
Besuch des ehemaligen Altstädter-Rei-
terkorpskommandant Rolf Mathesius bei 
einer Probe. Er und sein Begleiter waren 
begeistert und die Frage stand im Raum, 
ob man nicht für die Altstädter als Regi-
mentskapelle spielen wolle. Die Flittarder 
Musikanten waren stolz und fühlten sich 

Musik-Corps Köln-Flittard 1970 e.V. 
20 Jahre  Regimentskapelle der Altstädter
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präsentieren:

Freitag, 18. Januar 2014
Beginn 19.00 Uhr, Einlass 18.00 Uhr

Theater am Tanzbrunnen
Kölschausschank im Saal

Stehplatz 25,– €
Sitzplatz 40,– €

„Wildgehege“ 77,– €
(mittendrin statt nur dabei – nämlich auf der Bühne, einschließlich Getränke)

Freitag, 18. Januar 2014

3. Kölner

ZOO
PARTYSITZUNG

„Alles för de Dierche!“
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Musik-Corps Köln-Flittard 1970 e.V. 
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rumenten die Besetzung um Klarinetten, 
Saxophone, Posaunen und Querflöten zu 
erweitern. Eine gute Entscheidung, die 
aus einer Blaskapelle ein Blasorchester 
werden ließ. So sind die Flittarder auch 
in den Sommermonaten als „Die Original 
Hörnertaler Musikanten“ auf zahlreichen 
Veranstaltungen vertreten. Fesche Dirndln 
und knackige Lederhosen zusammen mit 
einer Mischung aus zünftiger bayerisch-
böhmischer Blasmusik, Schlagern und 
kölschen Liedern begeistert das Publi-
kum. Neben vielen anderen trugen auch 
der heutige musikalische Leiter Christoph 
Schmitz und das langjährige Mitglied Hei-
ko Gentzsch in den vergangenen Jahren 
ein Vielfaches zum heutigen Erfolg der 
Truppe bei. 

„Die Gemeinschaft als Regimentskapelle 
mitten unter den Altstädtern zu erleben, 
sich kennen und schätzen zu lernen ist für 
alle eine tolle Erfahrung. So ist es immer 
wieder ein besonderes Erlebnis als mu-
sizierender Altstädter mit auf der Bühne 
zu stehen und das Korps zu begleiten“, 
so sind sich die Verantwortlichen der Re-
gimentskapelle einig. Somit gilt für alle 
der Wunsch nach einer schönen Session 
2014 und noch vielen gemeinsamen Jah-
ren. www.musikcorps-flittard.de pf,pas

sehr geehrt, konnten allerdings nicht so-
fort zusagen. Erst musste man sich mit 
den Anforderungen vertraut machen. Im 
Oktober war dann alles klar und die neue 
Regimentskapelle der Altstädter stand 
fest. Die Aussicht auch auf großen Büh-
nen zu spielen und so ihre Leistungsfähig-
keit zu zeigen war Ansporn genug. 

An Weiberfastnacht 1994 folgte ein kur-
zer Abstecher zur offiziellen Eröffnung 
des Straßenkarnevals auf den Alter-Markt 
und die neue Regimentskapelle wurde 
nach den Bläck Fööss als Höhepunkt 
angekündigt. Ab dann spielte man im 
Rosenmontagszug für die Altstädter. Die 
Auftritte zusammen mit dem Regiments-
Spielmannszug beim jährlichen Korpsap-
pell der Altstädter fanden ab 1995 ihren 
festen Platz im Terminkalender. Die Be-
sonderheit bei den dortigen Auftritten ist 
der gemeinsame Vortrag eines karnevalis-
tischen Zapfenstreiches zum Abschluss 
des Appels. 

2008 entschied man sich zur Verbesse-
rung der musikalischen Qualität, neben 
dem Schlagwerk und den Blechblasinst-
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„Fastelovend em Blot, he un am Zucker-
hot“ – ein Sessionsmotto welches wieder 
einmal allen Kölner Karnevalsgesellschaf-
ten einen großen Spielraum für fantasie-
volle Ideen und reichlich Möglichkeiten zu 
deren Umsetzung bot. 

Dies setzte auch in der vergangenen 
 Session unser Regiments-Spielmannszug 
in seinem neuen Potpourri, mit feuriger 
Samba-Trommeleinlage, um. Aber nicht 
nur auf die musikalische Umsetzung des 
Mottos der vergangenen Session konnten 
die Altstädter zufrieden zurückblicken. 
Mit einem umfangreichen Sitzungsange-
bot in den verschiedenen Kölner Sälen 
wie Sartory, Gürzenich, Kristallsaal der 
Köln Messe und dem Kult-Ball „Jeck am 
Rhing“ im Theater am Tanzbrunnen, wurde 
man wieder einmal den Wünschen eines 
anspruchsvollen Publikums, gerecht. Dar-
über hinaus boten der Litewka-Abend im 
Excelsior Hotel Ernst und der Reiterball im 
Girkeller tief unter der Kölner Altstadt den 
Gästen wieder etwas Besonderes. 

Auch die 60. offizielle Eröffnung des 
Straßenkarnevals, veranstaltet von den 
Altstädtern auf dem Alter Markt, zog tau-
sende bunt kostümierte Jecken bereits 
in den frühen Morgenstunden in die Köl-

ner Altstadt. Im Anschluss daran wurde 
auf der Altstädter-Weiberfastnachts-Party 
„Mittendrin im Zims“ im gleichnamigen 
Traditionsgasthaus am Heumarkt, bis in 
den frühen Morgen gefeiert. 

„Der Kallendresser-Tanz ist der schöns-
te Tanz eines Traditionskorps in dieser 
Ses sion“, so Große Kölner-Präsident 
Dr.Joachim Wüst zum Aufzug des Alt-
städter-Korps bei dessen traditionellen 
Kostümsitzung am Karnevalssonntag im 
Gürzenich. Doch diesem und somit einem 
der letzten Auftritte waren bereits rund 80 
Auftrittsverpflichtungen vorausgegangen. 
Eine wahrlich tolle Leistung aller Akteure! 

Bevor mit dem traditionellen Fischessen 
am Aschermittwoch alles vorbei war, 
krönte der Rosenmontagszug bei bestem 
Wetter die sehr kurze, aber wieder tolle 
Session. Regiments-Spielmannszug, Re-
gimentskapelle, berittenes Fanfarenkorps 
und weitere drei Kapellen sorgten für den 
richtigen musikalischen Rahmen beim Zug 
durch Köln. Mit wieder fast 700 Teilneh-
mern samt Helfern und somit der zweit-
größten Gruppe im Rosenmontagszug, ge-
hörten die Altstädter in ihren schmucken 
Uniformen wieder zu den Highlights an 
diesem schönen Tag.

Met Samba un traditionellem Altstädter-Marsch 
durch die Session 2013
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Met Samba un traditionellem Altstädter-Marsch 
durch die Session 2013

Liest man diesen kleinen Sessionsrückblick, 
liegt die Vermutung nahe, dass die kurze Ses-
sion eine stressige war. Doch auch das Feiern 
und die vielen gemeinsamen Stunden (meist 
nachts), in gemüt licher Runde mit den Korps-
kameraden, kamen nicht zu kurz. Schöne und 
gesellige Abende waren hier auch wieder das 
traditionelle Suurbrodeessen des Tanzkorps 
und das Reibekuchenessen des Reiterkorps. 

So waren auch die Besuche mit Großaufmär-
schen aller Kölner Traditionskorps beim alljähr-
lichen Biwak unserer Roten Funken Freunde auf 
dem Neumarkt und bei unseren Freunden der 
EhrenGarde anlässlich deren 111. Geburtstag, 
vor einer beeindruckenden und farbenprächti-
gen Kulisse der Hahnentorburg, dem Domizil 
der EhrenGarde, etwas Besonderes.

Auch ohne das Motto der kommenden Sessi-
on „Zokunf – mer spingkse wat kütt“,war der 
Blick bereits in Richtung Zukunft gerichtet. 
Den Grund auch in dieser Session 2014 wie-
der etwas Besonderes feiern zu können, dafür 
sorgt in diesen Wochen unser Tanzkorps mit 
seinen Goldhelmen, welches auf 90 Jahre seit 
seiner Gründung zurückschauen kann. pas

Als ehemaliger Fußball-Nationalspieler und 
mit 166 Toren bis dato Rekordhalter beim 
FC Köln war Hannes Löhr ein netter und 
sympathischer Gast unseres Postmeisters 
Karl-Heinz Kaiser auf dessen Kutsche.

Nicht treffender hätte man es formulieren 
können: „Wie es sich für uns Ehrenamtler 
gehört, bereiten wir morgen wieder über 
einer Million Menschen Freude bei unse-
rem Weg durch Köln!“, so Dr. Johannes 
Kaußen, Präsident der Kölnischen KG 
von 1945, beim Auftritt des Korps am 
Vorabend zu Rosenmontag. Eine Formu-
lierung der auch die Altstädter, wie alle 
Zugteilnehmer, mehr als gerecht wurden. 

Was sich in wenigen Sätzen zusammen-
fassen lässt, ist mit viel Vorbereitung und 
hohem Zeitaufwand auch logistisch eine 
Meisterleistung all derer, die sich mit ihrem 
persönlichen Engagement für ihr grün-rotes 
Korps einbringen. Dies gilt nicht nur für den 
Gesamtvorstand und die Gruppenvorstände, 
sondern auch für die vielen stillen und umtrie-
bigen Helfer im Hintergrund. Ein großes Dan-
keschön gilt darüber hinaus auch den vielen 
Freunden, Förderern und Sponsoren für ihre 
wieder einmal große Unterstützung. Für all 
dies fand auch Präsident Hans Kölschbach, 
uns Knallbotz vum Aldermaat, die passenden 
Worte beim Rosenmontags-Ausklang hoch 
über dem nächtlichen Köln im Hotel Pullman. 
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Unser Korpsappell“
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Unser Korpsappell“
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Das Leben eines Jecken ist kein Zucker-
schlecken. In jeder Session eilen die 
Karnevalisten der Traditionsgesellschaft 
Altstädter Köln 1922 eV zu zahlreichen Auf-
tritten in und um Köln mit den von  Toyota 
Deutschland zur Verfügung gestellten Fahr-
zeugen. Anlässlich der traditionellen Fahr-
zeugweihe auf dem Fischmarkt übergaben 
Ulrich Selzer und Lothar  Feuser, Geschäfts-
führer von Toyota Deutschland, offiziell die 
Karnevals-Fahrzeuge an den Altstädter Prä-
sidenten Hans Kölschbach. In der laufen-
den Session waren somit Senat, Tanzkorps 
und Reiterkorps der Altstädter mit zahlrei-
chen Autos von Toyota und Lexus in Köln 
und Umgebung unterwegs. 

Ausnahmsweise hatten sich auch zehn 
Citroen Jumpy unter die Fahrzeugflotte 

gemischt, die als „Toyota“ verkleidet in 
der Karnevalsflotte ihren Dienst verrich-
teten. Eine wahrhaft kölsche Lösung, ent-
standen aus der Herausforderung, dass 
die Produktion des Toyota Hiace bereits 
im Jahr zuvor eingestellt wurde und der 
Nachfolger ProAce (baugleich mit Citroen 
Jumpy und Peugeot Expert) erst Sommer 
2013 an den Start ging. 

Damit konnte sich der Traditionsverein 
nun schon seit 33 Jahren auf Fahrzeu-
ge von Toyota verlassen. Bereits 1981 
wurden die Altstädter von einem Kölner 
 Toyota Händler unterstützt. Im darauf fol-
genden Jahr übernahm die deutsche Zent-
rale des japanischen Automobilherstellers 
im Kölner Stadtteil Marsdorf die Rolle des 
Fahrzeugsponsors. „Köln ohne Karne-
val ist undenkbar. Wir verstehen uns als 
 Kölner Unternehmen. Daher ist es für uns 
selbstverständlich dabei mitzuhelfen, die-
se Kölner Tradition mit Leben zu füllen“, 
sagte Lothar Feuser bei der Fahrzeugüber-
gabe. pe,sw

Met Samba un traditionellem Altstädter-Marsch 
durch die Session 2013
„Maskierte kölsche Mobilität“ – Traditionsreiche Kooperation seit 33 Jahren
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Vor vier Jahren etablierte der Große Rat 
– damals noch unter der Leitung von Rolf 
Westhoff – gemeinsam mit dem Senat 
 unter Leitung von Jacky Gauthier den 
 Litewka Abend als den „Karneval der lei-
sen Töne“. Neben den großen Sitzungs-
formaten und den Partys eine bewusst 
anders positionierte Veranstaltung, die 
jenen Künstlern eine Plattform bietet, die 
den Karneval in seiner ursprünglichen 
Form zelebrieren. Und das machen diese 
hervorragend.

Rund 130 Gäste hatten Karten für die heiß 
begehrte Veranstaltung am 15.  Januar im 
schönen Ambiente des Excelsior Hotel 
Ernst erworben. Jo Weber, Chef des Gro-
ßen Rats: „Wir waren in nur zwei Tagen 
ausverkauft und hätten das Doppelte an 
Karten verkaufen können. Bei allen, die 
keine Karten bekommen haben, müssen 
wir uns entschuldigen.“

Begonnen hatte der Abend mit einem 
Champagner-Empfang, zu dem der Exklu-
siv-Partner Lexus Autohaus Yvel Köln ein-
geladen hatte. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen übernahm unser Jubilar und 
Literat Hubert Koch die sehr persönliche 
und charmante Moderation.

Das festlich gekleidete Publikum ließ sich 
verzaubern von Jupp Menth, dem Tuppes 
vom Land, Willi und Ernst, Wicky Jungge-
burth und Jutta Gersten. Wegen Krankheit 
ausgefallen war leider Hans Hachenberg.

Jeder Künstler für sich war eine Sensa tion 
und doch möchten wir an dieser Stelle 
die 81-jährige Jutta Gersten hervorheben, 
die den „Saal rockte“ und selbst unseren 
wortgewandeten Präsidenten sprachlos 
machte. Dieser ernannte Jutta Gersten 
aufgrund ihrer Darbietung spontan zum 
Leutnant der Reserve der Altstädter. 
Aber auch Wicky Junggeburth war so sehr 

Met Samba un traditionellem Altstädter-Marsch 
durch die Session 2013
3. Litewka-Abend – Karneval der leisen Töne
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Kölsches Trio.







 


 



 






Wir freuen uns auf Sie!









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Met Samba un traditionellem Altstädter-Marsch 
durch die Session 2013
3. Litewka-Abend – Karneval der leisen Töne

Jo Weber und Jacky Gauthier bedankten 
sich zudem bei zwei Korpskamerden: Bei 
Rüdiger Ramme für den festlichen Blu-
menschmuck und bei Achim Kötter, der 
für angemessene grün-rote Dekoration 
gesorgt hat. 
„Wir sehen uns wieder und freuen uns auf 
Januar 2014 zum 4. Litewka-Abend!“, so 
das Versprechen der beiden Organisato-
ren am Ende eines schönen Abends. jw

 angetan von diesem schönen Rahmen, 
dass er in seiner TV- Moderation zum 
Rosen montagszug diesen Abend ausgie-
big  erwähnte.

Für die verschneite, nächtliche Heim-
fahrt nach dem Karneval der leisen Töne 
überraschte das Lexus Autohaus Yvel 
die  Gäste mit einem freien Lexus-Hybrid- 
Shuttle-Service. 

ZOKUNF ...
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Was wäre Köln ohne den Karneval? Die Zahl 
der Menschen, die sich das vorstellen kön-
nen, dürfte recht überschaubar sein. Kar-
neval ist Brauchtum, eine eigene Jahreszeit 
und ein gesellschaftliches Großereignis. 

Das empfi nden auch Menschen mit Behin-
derung so. Doch neben der Leidenschaft, 
stellt Karneval für sie auch besondere 
Herausforderungen dar. Um einen gemein-
samen Karneval von Menschen mit und 
ohne Behinderung zu ermöglichen, müs-
sen Barrieren abgebaut werden. Einige im 
Festsaal und andere in den Köpfen. 

Der Landschafts-
verband Rheinland 
(LVR) erfüllt rhein-
landweit Aufgaben 

in der Behinderten- und Jugendhilfe, in 
der Psychiatrie und der Kultur. Wir enga-
gieren uns für eine inklusive Gesellschaft 
in allen Lebensbereichen. Diese Session 
wollen wir deshalb den Karneval inklusiver 
gestalten. Mit der Karnevalsgesellschaft 
„Altstädter Köln von 1922 eV“, haben wir 
einen Partner gefunden, der dieses Ziel 

mit uns vorantreibt. Daher freut es uns 
sehr, gemeinsam mit den Altstädtern da-
für zu sorgen, dass zum Beispiel gehörlo-
se Menschen das Programm zur Eröffnung 
des Straßenkarnevals an Weiberfastnacht 
erleben können. Das Bühnenprogramm 
am Alter Markt wird erstmalig in die deut-
sche Gebärdensprache übersetzt. 

Auch die Altstädter-
Miljö-Sitzung am 8. Fe-
bruar 2014 im Kristall-
Saal, KölnMesse wird 
barrierefreier. Kar ne-
valisten mit einer Seh- 
oder Hörschädigung 
sowie mobilitätseingeschränkte Narren 
und Jecke sollen die Möglichkeit haben, 
an dieser Sitzung teilzuhaben. 

Zusammen gelingt es, den Karneval für 
alle erlebbar und dadurch noch bunter zu 
gestalten.

In diesem Sinne „Kölle Alaaf!“

Daniel Polich
LVR-Fachbereich Kommunikation

Karneval für alle – Jeder Jeck is anders!

ZOKUNF, 
MER SPINGKSE ...
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FÜR JEDEN KÖLN FAN(DAT MUSS ICH HAN)DAS „MUST HAVE“
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Veränderung, Neuerung, neues Format usw., 
das sind die Schlagworte, die unseren Alltag 
mitbestimmen. Davor sollte sich auch niemand 
verschließen und schon gar nicht der organi-
sierte Karneval mit seinen Traditionskorps hier 
in Köln. Doch nicht nur davon, sondern auch 
– wenn nicht sogar hauptsächlich – von den 
überlieferten Traditionen, leben diese Korps. 
„Am guten Alten in Treue halten“, lautet ein Leit-
spruch, dem sich die Altstädter Köln verschrie-
ben haben. So ist es auch nicht verwunderlich, 
dass ab dieser Session eine Veranstaltung 
den Namen „Altstädter-Miljö-Sitzung – Köl-
sche Sitzung us dr Altstadt“, tragen wird. Es ist 
den Altstädtern einmal mehr ein Anliegen auf 
ihre Wurzeln und Heimat dort am Alter Markt 
hinzuweisen. Der Veranstaltungskalender der 
Session 2014 sieht vor, dass diese Sitzung am 
Samstag dem 8. Februar erstmalig im Kristall-
Saal der KölnMesse durchgeführt wird. Wieder 
einmal wird das Sitzungsangebot somit sicher-
lich den Wünschen der zahlreichen Altstädter-
Freunde und Gäste gerecht werden. Lassen 
wir uns überraschen und freuen uns auf einen 
schönen Abend beim grün-roten Korps. pas

Neue kölsche Sitzung us dr Altstadt

ZOKUNF, 
MER SPINGKSE WAT KÜTTMER SPINGKSE WAT KÜTT
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* Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 8,4–5,3/4,9–3,6/
6,2–4,2 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 144–109 g/km. Effizienz-
klasse: C - A+. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, 
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Abbildung enthält Sonderausstattungen.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Mercedes-Benz Center Köln, Mercedes-Allee 1/Widdersdorfer Straße, 50825 Köln-Braunsfeld 
Mercedes-Benz Niederlassung Köln/ Leverkusen, Frankfurter Straße 778, 51149 Köln-Porz 
Mercedes-Benz Niederlassung Köln/ Leverkusen, Alfred-Nobel-Straße 11–15, 50226 Frechen 
Mercedes-Benz Niederlassung Köln/ Leverkusen, Overfeldweg 67–71, 51371 Leverkusen 
Telefon-Hotline 0221.57960-0, www.koeln.mercedes-benz.de

Erleben Sie ungezähmten Fahrspaß!
Am besten bei einer Probefahrt. Der CLA*.

•	Erleben Sie avantgardistisches Design gepaart mit hoher Fahrdynamik.
•	Zahlreiche Assistenz- und Sicherheitssysteme, die Sie in Gefahrensituationen 

optimal schützen.
•	Modernes, sportliches Interieur mit expressiven Farb- und Materialkombinationen.
•	Attraktive Leasing- und Finanzierungsangebote.
•	Wir wünschen allen Freunden der „Altstädter Köln 1922 eV“ einen schönen Fasteleer  

und freuen uns auf Ihre Probefahrt im CLA.
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www.koelner-heinzelmaennchen.de

... putzmunter alles blitzblank
Büroreinigung / Fassadenreinigung / Glasreinigung / Teppichreinigung 

Die Profis für Sauberkeit

Neben aller Tradition ist es den 
Altstädtern immer wieder gelun-
gen, neue Ideen umzusetzen. So 
soll es auch ab dieser Session 
wieder etwas Neues geben. Am 
Samstag, den 15. Februar 2014, 
fi ndet die erste Veranstaltung 
mit dem Namen „Altstädter- -
Schicht“ statt. In Koopera tion mit 
dem Brauhaus „  am Dom“ 
wird dieser Event von jungen Alt-
städtern für junge und jung geblie-
bene Karnevals jecken organisiert. 
Los geht es ab 20.00 Uhr im - 
Brauhauskeller. Wer die Altstäd-
ter kennt, wird der Vermutung 
zustimmen, dass aus dieser Früh-

schicht auch locker eine Nachtschicht 
werden könnte. Der Kartenpreis im Vorver-
kauf liegt bei 12,– €, an der Abendkasse 
15,–  €. Geboten wird ein Non-Stopp-Pro-
gramm u.a. mit DJ MeisterMassi, der für 
die richtige Stimmung sorgen wird. pas

Altstädter legen -Schicht ein
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www.muellermusic.com

 B E S C H A L L U N G    |    B E L E U C H T U N G    |    B Ü H N E N B A U    |    AV - T E C H N I K    |    R I G G I N G

Je perfekter die Technik, desto jecker die Session. 
Was das betrifft, haben wir einen ausgezeichneten Ruf in Köln: 
0221.98 10 12-0

 Bühne, Licht und Ton. 

Unser Dreigestirn für Ihre Session.

Unabhängig von 

Öl und Gas

Energiekosten sparen durch 

-Inverter

Wohlige Wärme im Winter
Angenehmes Klima im Sommer

Inverter-Wärmepumpen
Serie CMF

Energie aus der Luft hoch effizient nutzen: Die moderne Wärmepumpe mit der energiesparenden 
Technologie  macht es möglich. Bei hohem Bedarf arbeitet die 
Wärmepumpe intensiver, bei geringem Bedarf läuft sie auf „Sparflamme“. Das spart Kosten.

Mehr Informationen unter www.remko.de

Qualität mit System
Klima · Wärme · Neue Energien · Entfeuchtung
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für junge und junggebliebene Karnevalsjecken.

Karten: Vorverkauf € 12,– • Abendkasse € 15,–

karten@altstaedter.de · www.altstaedter.de

Altstädter Köln 1922 eV 
Alter Markt 28-32 · 50667 KölnTel. 0221.310 06 28 · Fax 0221.310 06 29

Am Hof 12-18 · 50667 Köln
Samstag, 15. Februar 2014 • Beginn 20.00 Uhr

Kasalla • Cat Ballou • DJ MeisterMassi 
sorgen für die richtige Stimmung!

-Schicht-

BRAUHAUS

AM DOM
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Seit dem 9. Februar 2003 lautet die of-
fizielle Adresse der Altstädter Köln 1922 
eV: Alter Markt 28-32. „Jedes Mitglied der 
Altstädter kann ab sofort mit Stolz sagen: 
Unsere Heimat ist dort, wo wir hingehören, 
auf den Alter Markt! Wir stehen nicht im 
Schatten des Rathauses, sondern schau-
en mit Stolz auf dieses historische Bau-
werk. Wir freuen uns immer wieder, wenn 
die Musik erklingt, „Dat Glockespill vum 
Rothuusturm“ und unser Lied „Die Hüsjer 
bunt om Aldermaat“. „Jetzt sind wir selbst 
in einem dieser Hüsjer (für Nichtkölner: 
Häuser), die Jupp Schlösser so vortrefflich 
besungen hat“, so die Worte des damali-
gen Präsidenten Karl-Heinz Basseng. 

Die damaligen Vorstandsmitglieder und 
Gruppenvorstände um ihren Präsidenten 
hatten dies mit Unterstützung vieler ein-
satzbereiter Mitglieder und Firmen mög-

lich gemacht. Ein Handeln für das allen 
Beteiligten heute noch ein großer Dank 
gebührt. 11 Jahre sind seit der Einwei-
hung vergangen und die Adresse, besser 
gesagt: die Geschäftsstelle, das Casino 

und die Kleiderkammer samt Archiv im Ne-
bengebäude, sind damals wie heute Dreh- 
und Angelpunkt des Altstädter-Lebens. 
Rund 15000 Kartenbestellungen gehen 
vor jeder Session hier ein, 450 Mitglieder, 
das Archiv und der Kammerfundus  werden 

dort verwaltet. Vorstandssitzungen, Korps-
treffen und Stammtische sowie zahlreiche 
Feiern finden im Laufe eines Jahres in den 
schmucken Räumen hoch über dem Alter 
Markt, mit Blick auf das bereits erwähnte 
Rathaus, die Klosterkirche Groß St. Mar-
tin und den Dom, statt. pas

Altstädter 11 Johr am Aldermaat zo Huus
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Impressionen“
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Kölns größte Auswahl 
Britischer Fahrzeugkunst 
zu allen fünf Jahreszeiten.

Ihr Ansprechpartner: 
Alexander Gawlig
Telefon 0221 - 934780-54
gawlig@jaguar-koeln.de

Royal Motors Kempen GmbH, Raderthalgürtel 2, 50968 Köln, www.royal-motors.com

A5hoch_4c_korr_Layout 1  11.10.13  13:46  Seite 1
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Impressionen“
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Lojistisches Usrechte

Berode un Verkloppe 
vun Werbedeilche

Fullservice

Uus dä drei Deile „Lojistisches Usrechte“, „Berode un 
Verkloppe vun Werbedeilche“ un „Fullservice“ maache 
meer för üch en Dinge, domet ehr et bequem hatt un 
nor met enem verzälle künnt. Solution, dat deit bedügge – 
meer fi nge op jed Pöttche e Deckelche.
 
Meer maache all, wat ehr wöllt. Et jit kinn langk Wäch, 
meer expideere för üch, meer luure, dat et för üch nit 
zo dür zo ston kütt. Meer maache kinn langk Zortier un 
donn all dat beienein unger ene Hot.

Dat bruch mer noch zem Klüngele

Xantener Str. 99 i • 50733 Köln • Telefon: (02 21) 5 49 67-0 • Telefax: (02 21) 5 49 67-43 • www.solution-cologne.de

Anz_Karneval_2013.indd   1 21.10.2013   10:58:35 Uhr
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Impressionen“
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Unsere Sitzungen“
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GmbH & Co.KG

Getränke Weber in Köln - unFASSbar gut! 
Ihr Fachmann für Getränke und Veranstaltungen

Getränke Weber GmbH & Co.KG 
Vogelsanger Str. 356 - 358 • 50827 Köln (Bickendorf) 
Tel.: 0221 / 58 59 83 • info@getraenke-weber.com

Nachschub erhalten Sie bei uns…

Bi
ld:
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.de
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„Unsere Sitzungen“
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Sie dürfen
ausspannen, wenn Sie uns

einspannen!

inch-media GmbH 
WebAgentur und IT-Systemhaus
Braunsberger Feld 12
51429 Bergisch Gladbach

02204 76750-0

02204 76750-19

info@inch-media.de

www.inch-media.de
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Unsere Sitzungen“
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· moderne Omnibusse 
  von 8 - 97 Sitzplätzen

· Messeservice 
  und Eventshuttle

· Linien- u. Schulbusverkehr

· Oldtimer Busse

· Vereinsfahrten
· Klassenfahrten  
· Firmenveranstaltungen

Wir planen für Sie ganz 
nach Ihren Wünschen
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TR A D I T IONSKORPS  DES KÖLNER K ARNEVALS

Jeck am
Rhing

Samstag, 
2. Februar 201 

Einlass 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr  

Preis:  27,– €/Person

Theater am Tanzbrunnen, Köln

Querbeat

Disco im Parksaal

Der Kostümball der

Altstädter Köln ...

 ... schon Kult

Brings
Bläck Fööss

Höhner ¨¨¨

¨¨¨

¨¨¨

2 �4
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INDUSTRIAL SAFETY | SMART SECURITY | SAFETY & SECURITY CONSULTING

www.tueg-schillings.de

ARBEITSSICHERHEIT
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Weiberfastnacht“ – 60. offizielle Eröffnung des Straßenkarnevals mit den Altstädtern
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Wir agieren und reagieren als bundesweiter  Anbieter von Alarm-Sicherheitstechnik an acht
Standorten. Als Vollblutdienstleister setzen wir präventiv neue Maßstäbe im Qualitätsmana-
gement und implemen tieren HighTech zur Sicherheit unserer Kunden. 
Ohne Wenn und Aber.

Einbruch-/Überfallmeldesysteme • Brandmeldesysteme • Nachrichtentechnik • 24 h-Notrufleitstelle

www.weltring.com
sicherheit@weltring.com

0049 (0)22148900-0

Berlin • Frankfurt/Main • Hamburg • Kaiserslautern   • Köln • Leipzig • München • Münster
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HE SPINGKSE MER NIT...
...Och in 
Zokunf nit.
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Weiberfastnacht“ – 60. offizielle Eröffnung des Straßenkarnevals mit den Altstädtern
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Orden & Pins

Uniformen
Vereinsbedarf

Kostüme

Partyartikel

Ballons

Schilder & Stempel

und vieles mehr...
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„Weiberfastnacht“ – 60. offizielle Eröffnung des Straßenkarnevals mit den Altstädtern
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• Komplettbetreuung von Veranstaltungen

• Kontroll- und Ordnungsdienst

• Kassendienst

• Sicherheitsdienst

• Bewachungen aller Art

• Objektschutz

LUCHS GmbH 
Hebbelstraße 14a 

50968 Köln  
Tel. 38 53 10, Fax 38 42 58

www.wachdienstluchs.de   
E-Mail: info@wachdienstluchs.de

Wir haben ein Auge

auf Sie geworfen!
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„Rosenmontag“
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Session 2013…Fastelovend em Blot, he un am Zuckerhot!
„Rosenmontag“
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Die Allianz Vertretung 
ganz in Ihrer Nähe.

Ob Sie sich versichern, Ihre Vorsorge 
überprüfen oder Vermögen aufbauen 
möchten:

Als Ihr Ansprechpartner vor Ort stehe 
ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Service steht bei mir an erster Stelle.

Rufen Sie mich doch einfach an.

Peter Albert Schaaf
Seit 1988 Vertretung der 
Allianz Versicherungsgesellschaften

Peletierweg 28
51143 Köln
Telefon und Fax: 
0 22 03 / 8 22 74
schaaf.peteraversicherung@t-online.de

SEIT 1988

Jeck an drei tollen Tagen…

…sachlich und vertrauensvoll

das ganze Jahr!
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Seit 1976 ist Michael Robens mit Herz 
und Seele Altstädter. Der gelernte Spar-
kassenbetriebswirt begann als Schrift-
führer im Tanzkorps 1980, Beisitzer im 
Gesamtvorstand 1987, Zahlmeister im 
Tanzkorps 1989.

1995 wurde er zum Schatzmeister der Gesell-
schaft gewählt. In dieser Session kommt Mi-
chael nun auf die stattliche Zahl von fast 35 
Jahren Vorstandsarbeit für seine Altstädter.

Wer sich ein wenig mit Vereinsarbeit aus-
kennt weiß, dass man bei der Ausführung 
einer solch verantwortungsvollen Aufgabe 
abends mit Grün-Rot im Kopf zu Bett geht 
und morgens damit aufwacht. War früher 
noch alles beschaulicher, so ist es  heute 
ein großes Aufgabengebiet, welches 
 einen entsprechenden Überblick über die 
 Finanzverwaltung einer großen Karnevals-
gesellschaft erfordert. Die Zahl der Ver-
anstaltungen hat sich verdoppelt und die 
Mitgliederzahl wächst stetig.

Aber es ist auch ein Ausgleich neben sei-
ner anspruchsvollen beruflichen Tätigkeit für 
ihn. Michael kann auch feiern, ist bekennen-
der FC Fan und ein Familienmensch.

Darum wundert es auch kaum, dass ne-
ben Sohn René, der aktives Tanzkorpsmit-
glied ist, auch Tochter Julia und Ehefrau 
Margret eng mit den Altstädtern verbun-
den sind. 

Gründe genug für die Redaktion, Michael 
mit 11 Fragen zu überraschen.

1. Red.: Wie dem obigen Text zu entneh-
men ist, bist Du seit vielen Jahren für  unsere 
Gesellschaft in verantwortungsvollen Auf-
gaben erfolgreich tätig. Familie, Beruf und 
reichlich Karneval. Wie schaffst Du es, das 
alles unter einen Hut zu  bekommen?

MR: In erster Linie muss ich meiner Frau 
für das Verständnis danken, dass sie in Sa-
chen Altstädter und Karneval in den ganzen 
Jahren aufgebracht hat. Heute denkt die 
ganze Familie ein bisschen in „Grün und 
Rot“, worüber ich mich sehr freue.

2. Red.: Wie bist Du zum Altstädter-Korps 
gekommen und wie zu Deinem Spitznamen 
„1. Engelchen“?

MR: 1975 gab es drei Freunde, die sich 
über die Musik der Bläck Fööss „Mir losse 
d ŕ Dom in Kölle“ für den Karneval begeis-
terten. Mein Freund Heinz Marx hatte durch 
Hans Wirtz, Toni Willms und Jürgen Willms 
familiäre Bindungen zu den Altstädtern. 
Hieraus erfolgte dann die Einladung an 
uns, doch zu den Altstädtern zu kommen. 
Nachdem wir die schon damals tolle Ge-
meinschaft im Tanzkorps schätzen gelernt 
hatten, traten mein Freund Anton Goergen 
und ich in das Tanzkorps der Altstädter ein. 
Leider hat Heinz Marx diesen Schritt nie 
vollzogen.

1976 gab es zum ersten Mal Wagenengel 
im Rosenmontagszug. Da Anton und ich 
in diesem Jahr die beiden einzigen Hos-
pitanten waren, „durften“ wir in unserem 
ersten aktiven Jahr das Tanzpaar Dagmar 
und Ludwig Ploog als Wagenengel beglei-
ten.  Worauf Ludwig auch in den späteren 
Jahren immer ausrief „Wo sind meine En-
gelchen?“.

Zwei Spitznamen waren entstanden – das 
1. Engelchen und das 2. Engelchen.

11 Fragen an…unseren Schatzmeister  
Michael Robens, genannt „1. Engelchen“ 



148

und man ist füreinander da. Man spricht 
nicht unbegründet von dem sogenannten 
Korpsgeist, der für mich sehr wichtig ist 
und den ich sehr schätze.

Im Laufe der letzten fast 40 Jahre habe ich 
auch viele Kameraden aus anderen Korps-
gesellschaften kennen gelernt, von denen 
ich heute ebenfalls einige zu meinen per-
sönlichen und familiären Freunden zähle. 

6. Red.: Welche Bedeutung hat für Dich 
die kölsche Tradition, der Fastelovend und 
nicht zuletzt die Tradition der Altstädter? 

MR: Ich glaube „kölsche Tradition“ ist ein 
Teil unserer „kölschen Kultur“, ein kultu-
relles Erbe, welches uns von unseren Vor-
vätern überliefert wurde. Der Fastelovend 
ist ein nicht unerheblicher Teil der kölschen 
Kultur, für den es sich lohnt, im Ehrenamt 
zu arbeiten, um auch für die nachfolgen-
den Generationen diese Kultur zu erhalten. 
Deswegen halte ich es für gut und richtig, 
dass der Karneval für das Weltkulturerbe 
vorgeschlagen werden soll.

Tradition darf aber nicht falsch verstanden 
werden, deswegen gibt es bei den Altstäd-
tern einen Spruch:

„Am guten Alten in Treue halten“, sich dem 
guten Neuen aber nicht verwehren.

Gerade das ist es, was die Altstädter in 
den letzten Jahren ausgezeichnet hat – die 
Tradition zu bewahren, als Teil der kölschen 
Kultur sich aber auch weiter zu entwickeln, 
um auch den Anforderungen, die heute an 
ein modernes Traditionkorps gestellt wer-
den, gerecht zu werden. 

7. Red.: Das Tanzkorps feiert in dieser 
Session seinen 90. Geburtstag. In weni-
gen Jahren, 2022, feiern die Altstädter 
ihr 100-jähriges Jubiläum. An den ersten 
Vorbereitungen hierzu bist Du beteiligt.  
Wo stehen für Dich die Altstädter innerhalb 
des Kölner Karnevals und wohin führt, Dei-
ner Meinung nach, der Weg der Altstädter 
in den kommenden Jahren? 

3. Red.: Altstädter mal beiseite! Stell Dir vor 
den Karneval in den vergangenen 38 Jahren 
ohne deine Altstädter erlebt und gefeiert zu 
haben. Wie und wo hättest Du gefeiert?

MR: Mit Sicherheit bei einer anderen 
Korpsgesellschaft. Ich bin ein Mensch, der 
die Kameradschaft eines Korps schätzt, 
der sich in der Gemeinschaft wohlfühlt und 
darüber hinaus bin ich auch jemand, der 
gerne etwas bewegen möchte. Daher hätte 
ich mich auch in diesem Korps in irgend-
einer Form engagiert.

4. Red.: Du bist seit Beginn Deiner Altstäd-
ter-Mitgliedschaft dem Tanzkorps treu geblie-
ben. Was bedeutet Dir diese Mitgliedschaft 
dort und die Gemeinschaft Tanzkorps? 

MR: Grundsätzlich gilt das Gleiche wie in 
der vorherigen Frage. Darüber hinaus sind 
die Altstädter ein nicht unwesentlicher Be-
standteil meines Lebens (man sagt die 
schönste Nebensache der Welt). Ich freue 
mich darüber, dass ich heute viele Tanz-
korpsmitglieder zu meinen persönlichen 
Freunden zähle, d.h. jedes Korpstreffen, 
jede Korpstour, jede Veranstaltung der Alt-
städter ist ein Treffen unter Freunden. Das 
gleiche gilt auch für meine ganze Familie.

5. Red.: Was macht für Dich den Unter-
schied aus, Mitglied eines Kölner Traditi-
onskorps oder z.B. Mitglied einer Komitee-
Gesellschaft zu sein?

MR: Ich habe es vorhin bereits erwähnt. 
In einem Traditionskorps wird die Kamerad-
schaft groß geschrieben. Kameradschaft 
bedeutet aber auch, man kann sich auf ein-
ander verlassen, hat Vertrauen zu einander 

11 Fragen an…unseren Schatzmeister  
Michael Robens, genannt „1. Engelchen“



149

MR: Ich glaube, dass die Altstädter als 
das sogenannte 5. Traditionskorps heute 
in der Gemeinschaft der Korpsgesellschaf-
ten eine nicht unbedeutende Rolle spielen. 
Sie sind mit ihren Veranstaltungen und ih-
rem Auftritt im Rosenmontagszug als zah-
lenmäßig zweitstärkste Gruppe aus dem 
„kölschem Fasteleer“ nicht mehr wegzu-
denken. Der Vorstand hat in den letzten 
Jahren an der Weiterentwicklung der Alt-
städter und den Formaten unserer Veran-
staltungen erfolgreich gearbeitet und auch 
neue Veranstaltungen durchgeführt. Die 
Altstädter haben sich damit den Respekt 
anderer Karnevalsgesellschaften und des 
Festkomitees erarbeitet. Ich freue mich da-
rüber, dass ich in den letzten Jahren ein 
Mitglied des Vorstandes war und an dieser 
Entwicklung mitarbeiten durfte.

Das möchte ich aber auch gerne in der Zu-
kunft tun. Es macht einfach Spaß mit den 
anderen Vorstandsfreunden für das Wohl 
aller Altstädter zu arbeiten und dabei die 
eine oder andere Vision die wir haben, in 
die Wirklichkeit umzusetzen.

8. Red.: Um noch einmal auf Dein umfangrei-
ches Betätigungsfeld zurück zu kommen. Wie 
schaffst Du Dir einen Ausgleich und kommst 
nach einer anstrengenden Session wieder zur 
Ruhe und in einen „normalen“ Rhythmus? 

MR: Es ist in der Tat nicht einfach. Hierbei 
hilft einem wieder die Familie, die einem 
dann sehr deutlich zeigt, dass der Karneval 
doch nur die schönste Nebensache der Welt 
ist und dass es im Leben noch andere wichti-
ge und schöne Dinge gibt. Ein Gedanke bleibt 
aber – in acht Monaten „jeht et widder loss“, 
auch wenn die Vorbereitungen für die nächs-
te Session, wenn auch mit unterschiedlicher 
Intensität, das ganze Jahr über laufen.

9. Red.: Der liebe Gott gibt Dir drei Wün-
sche frei. Welche? 

MR: Der erste Wunsch – betrifft meine 
 Gesundheit und die meiner Familie. Der 
zweite Wunsch – Glück. Der dritte Wunsch 
– privater und beruf licher Erfolg.

10. Red.: Du weißt zu feiern und hast 
noch viele aktive Sessionen vor Dir. Was 
wünschst Du Dir als Korpsmitglied und 
auch als Schatzmeister für die Altstädter?

MR: Dass uns unsere Gemeinschaft, so 
wie sie sich heute darstellt und wie sie 
auch von vielen gelebt wird, uns noch lange 
erhalten bleibt.

Es ist und bleibt eine der wichtigsten Auf-
gaben des Vorstandes, sich für die Einheit 
aller Altstädter einzusetzen. Wir sind doch 
alle in erster Linie Altstädter und erst in 
zweiter Linie Mitglied einer Gruppe. Den 
Gedanken, dass wir alle Altstädter sind und 
auch alle an einem „Strang“ ziehen, gilt es 
in Zukunft auszubauen und zu stärken.

Ein weiterer wichtiger Punkt, der mir sehr 
am Herzen liegt, ist die Anschaffung einer 
Immobilie am Alter Markt. Es wäre für die 
Altstädter ein Meilenstein, wenn diese Visi-
on zum 100-jährigen Jubiläum in die Wirk-
lichkeit umgesetzt würde.

11. Red.: Was wünschst Du Dir als Privat-
mann und somit außerhalb des Karnevals? 

MR: Im Wesentlichen wurde das schon 
mit den drei Wünschen abgedeckt. Darüber 
hinaus hoffe ich noch viele Jahre meinem 
Hobby, dem Golfen, nachgehen zu können 
und unseren 1. FC Köln schon bald wieder 
in der ersten Liga zu sehen. Bei dem letz-
ten Punkt bin ich fast überzeugt, dass wir 
das schon 2014 erleben werden. 

11 Fragen an…unseren Schatzmeister  
Michael Robens, genannt „1. Engelchen“ 
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Lieber Michael, 

ich bedanke mich recht herzlich für das net-
te Gespräch und wünsche Dir für die kom-
menden Jahre vor allem Gesundheit, viel 
Spaß und Erfolg beim grün-roten Korps und 
weiterhin den Überblick bei Deiner Aufgabe 
als unser Schatzmeister!

Das Gespräch wurde geführt von Presse-
sprecher Peter Albert Schaaf zum Sessions-
beginn im Brauhaus Sion, Köln.

11 Fragen an…unseren Schatzmeister  
Michael Robens, genannt „1. Engelchen“ 

Miljö-Sitzung
Kölsche Sitzung 
us dr Altstadt

Samstag, 8. Februar 2014

Kristall-Saal, KölnMesse
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Bereits im vergangenen Jahr war der ers-
te, gemeinsam mit unseren Freunden der 
1. Schwadron des Reiterkorps Jan von 
Werth veranstaltete, „Tanz in den Mai“ 
ein Erfolg. So konnte in diesem Jahr ohne 
Zweifel daran angeknüpft werden. Ein vol-
les Geißbockheim, tolle Stimmung und 
beste Unterhaltung wurden den Mitglie-
dern und den zahlreichen Gästen geboten. 
Die Band „m.a.d.“ (music and dance) war 
genau die richtige Wahl für diesen Abend. 

Apropos… richtige Wahl: Natürlich gab es 
an diesem Abend auch die Wahl der Mai-
königin 2013. Hierzu waren erst einmal 
alle Herren aufgefordert eine Rose zu er-
werben und diese dann dem „Mädel“ ihrer 
Wahl in die Hand zu geben.

Die Glückliche, welche zum Schluss die 
meisten Rosen vorweisen konnte, hatte ge-
wonnen. Mit äußerst knappem Vorsprung 
wurde die neue Jan von Werth-Marketen-
derin Britta Schwadorf zur Siegerin, sprich 
Maikönigin gekürt.

Niemand zweifelte an diesem Ergebnis. 
Gehörten doch Britta und unsere Tanzma-
rie Stefanie Pütz zu den charmantesten 
weiblichen Besucherinnen des Abends.

Neben der prallgefüllten Tanzfläche bot 
sich noch reichlich Gelegenheit für die 
grün-weißen und grün-roten Korpskamera-
den auch über die vergangene und beson-
ders die kommende Session zu plaudern. 
pas

2. Tanz in den Mai mit Freunden
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Zum 5. Mal in Folge hatten wir unsere 
Freunde der Kölner Traditionskorps zum 
Fußball Traditions-Cup eingeladen. Leider 
mussten die Jungs des Reiterkorps Jan 
von Werth samt ihrer Marketenderin kurz-
fristig absagen. Da wir Altstädter jedoch 
mit gleich zwei Mannschaften vertreten 
waren, konnten neun Teams im direkten 
Vergleich gegeneinander antreten. Auf 
der Sportanlage in Köln-Weidenpesch 
entwickelten sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen von Beginn an spannende 
Spiele. Aufgrund der sommerlichen Hitze 
wurden größere Sprints zum Nachmittag 
hin immer seltener und der Trinkwasser-
verbrauch war rekordverdächtig.

Interessant und erfreulich ist die zuneh-
mende Teilnahme der Tanzmariechen an 
den Spielen. Auch wenn die eine oder 
andere lieber vor dem Tor tanzte, so zu-
mindest Jacqueline Melcher, Marie der 

Kölsche Funke rut-wieß, war der Spaß, 
den Jungs Paroli zu bieten, sehr groß. Und 
überhaupt, das schönste und spektaku-
lärste Tor erzielte zweifelsohne unsere 
Altstädter-Marie Stefanie Pütz (Stänche), 
mit einem Volleyschuss aus gut 15 Metern 
Entfernung. Der Torwart hatte keine Chan-
ce. Wenn wundert es, denn Steffi  hat vor 
ihrer Tanzkarriere bereits in der Mädchen-
mannschaft des DJK Viktoria Buchheim 
und der Damenmannschaft von Germania 
Mülheim (professionell) gekickt. 

Als Sieger durften sich in diesem Jahr die 
Mannschaft von der Nippeser Bürgerwehr 
und ihre Marie Sarah Basinski feiern las-
sen. Einen guten und schon traditionellen 
2. Platz belegte wieder einmal die 1. Alt-
städter-Mannschaft. Dritter wurden die 
Vorjahressieger, die Prinzen-Garde Köln. 
Wenn wir dieses Turnier auch noch nie 
gewinnen konnten, sind wir nach fünf Ver-
anstaltungen doch zumindest gemeinsam 
mit unseren Freunden und dreimaligen 
Turniersiegern der Bürgergarde Blau-Gold, 
Ranglistenerster der „Ewigen-Tabelle“. 
 Unsere 2. Mannschaft belegte übrigens 
einen sehr guten achten Platz.

Letztendlich galt wieder einmal: „Dabei 
sein ist alles“…und der Spaß stand im 
Vordergrund.

Wir freuen uns jetzt schon, wenn es 2014 
heißt: Auf zum 6. Traditions-Cup! br, pas

Frauenpower beim 5. Fußball Traditions-Cup

5.
 F

uß
ball Traditions-Cup
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Donnerstag, 27. Juni 2013 
18:30 Uhr 
Auf dem Kölner Heumarkt treffen sich 
die Verantwortlichen der Fastel ovends-
Classics mit rund 20 Helfern, die zu ihren 
Aufgaben (Fahrzeugeinweisung, Sonder-
prüfungen, Auswertungen usw.) im Rah-
men der Rallye gebrieft werden sollen. 
Eine letzte Ortsbegehung auf dem Heu-
markt findet statt. Alles ist bereitet für die 
10. Fastelovends-Classics mit dem Titel 
„Schöne Aussicht-Tour“

Sonntag, 30. Juni 2013
05:15 Uhr 
Die Wecker der Organisatoren und der 
 Helfer klingeln.
07:00 Uhr 
Die Verantwortlichen und die ersten Helfer 
zur 10. Fastelovends-Classics treffen sich 
auf dem Kölner Heumarkt – dieser sieht 
nach einer sommerlichen Altstadt-Nacht aus 
wie eine Müllhalde. Die AWB war noch nicht 
da. Die Morgensonne schiebt sich über die 
bunten Häuschen rund um den Alter Markt 
– es wird ein frischer, sonniger Tag.

07:05 Uhr 
Mit Besen und Schaufeln wird der Heu-
markt von den Helfern gereinigt – keine 
schöne Aufgabe. Zum Schutz der wert-
vollen Fahrzeuge gilt den zahlreichen 
Glassplittern ein besonderes Augenmerk. 
Diese werden alle einzeln aufgehoben, 
eingesammelt und entsorgt. 
07:30 Uhr 
Inzwischen sind alle Helfer eingetroffen. 
Die Stromleitungen werden verlegt, die 
ersten Markierungen angebracht. Nachein-
ander kommen die Sponsoren und Dienst-
leiter. Das Gaffel-Fassbrause-Auto trifft 
ein, der Espressowagen brüht den ersten 
frischen Kaffee, das Lexus-Zelt wird auf-
geblasen, die Croissants duften über den 
Platz und die Fahnen der Altstädter Köln 
1922 eV und der Kölner Narren-Zunft von 
1880 e.V. wehen im sanften Morgenwind. 
Mittlerweile sind auch die AWB eingetrof-
fen und reinigt um den Heumarkt herum 
– dafür fehlt das Starttor.
08:00 Uhr 
Die ersten Teilnehmer kommen in ihren 
PS-Schmuckstückchen angefahren, aber 
der Parc Fermè ist noch geschlossen – es 
fehlt nach wie vor das Starttor.

08:30 Uhr 
Jo Weber eröffnet den Parc Fermé. 83 
wunderschön glänzende Old timer mit ihren 
stolzen Besitzern und Beifahrern/innen 
melden sich zur 10. Fastel ovends-Classics 
an und werden von Marcel Zeus und sei-
nem Team in die Startaufstellung geführt. 
Das Starttor kommt zwar mit etwas Ver-

Fastelovends-Classics 
Schöne Aussicht (Jubiläums-)Tour
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Juchem zur Verfügung gestellt hat, einge-
parkt werden und dann folgt sofort eine 
anspruchsvolle Zeitprüfung. Die Helfer 
machen einen exzellenten Job und fahren 
nach Abschluss der beiden Sonderprüfun-
gen direkt zur SP 5 nach Köln-Ossendorf.

12:00 Uhr 
Die Organisatoren treffen auf Schloss 
Bensberg ein. Was für eine Überraschung: 
Das Team im AMC Pacer (BJ 1978), in 
dem der Altstädter Tanzkorps-Komman-
dant Michael Klaas das Roadbook liest 
und damit die Streckenverantwortung hat, 
ist schon dort weil man sich hemmungs-
los verfahren hat – oder wollten die nur die 
ersten am Buffet sein? Die Einfahrt der 
wertvollen Fahrzeuge in das „rheinisches 
Versailles“ wird vorbereitet. Altstädter-
Fotograf Stefan Feck bezieht Position am 
Schlosstor zum Fotoshooting.

spätung, aber dennoch. Bei Petra und Lara 
Juchem sowie Jule Jenner im Lexus-Zelt 
werden die Startunterlagen ausgegeben 
(Roadbook, Startnummer, Informationsma-
terialien, frisches Mineralwasser und…der 
berüchtigte Fragebogen).
09:00 Uhr 
Der Heumarkt glänzt vor Chrom, edlem 
Blech und wertvollem Automobildesign. 
Die Augen der Teilnehmer leuchten, alle 
sind bereit für die „Schöne-Aussicht-Tour“. 
Das Filmteam der Berufsakademie für Me-
dienberufe Köln unter der Leitung von Ste-
phan Hasdorf und das Team von Center 
TV halten alles in Bild und Ton fest. Die 
Fahrerteams inkl. zwei mitfahrender Hun-
de freuen sich auf eine 200 km Ausfahrt 
durchs Bergische Land. 
10:10 Uhr 
Die beiden Organisatoren Andy Juchem 
(Mitglied Großer Rat der Kölner Narren-
Zunft) und Jo Weber (Chef Großer Rat der 
Altstädter) begrüßen offiziell die Teilneh-
mer und geben ein letztes Fahrerbriefing. 
Die Strecke ist frei –„Gentlemen, please 
start your engines“.

10:20 Uhr 
Stefanie Pütz „Stänche“, 
Tanz marie der Altstädter, 
schickt mit der schwarz-
weißen Rallyefahne die 
Teams auf die Strecke. 
Alle wird einzeln anmo-
deriert und vorgestellt 
– Name, Karnevalsge-
sellschaft, Fahrzeugtyp, 
Fahrzeugbaujahr…und 
 viele nette, kleine Anek-
doten rund um die Teams 
und ihre Fahrzeuge.

11:30 Uhr 
Alle Fahrzeuge sind auf der Strecke, die 
Sponsoren verlassen den Heumarkt, alles 
wir eingepackt und weggeräumt.  Während 
die letzten Fahrzeuge den Heumarkt ver-
lassen, sind die frühen Starter bereits an 
den ersten beiden Sonderprüfungen (SP 1 
und SP 2) eingetroffen. Zunächst muss mit 
einem Modellauto, das der 10-jährige Paul 

Fastelovends-Classics 
Schöne Aussicht (Jubiläums-)Tour
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Fastelovends-Classics 
Schöne Aussicht (Jubiläums-)Tour

15:00 Uhr 
Auf dem Alcaro-Gelände in Köln Ossen-
dorf treffen die ersten Fahrzeuge zur Son-
derprüfung 5 ein. Es gibt ein Zeitfahren 
auf abgestecktem Parcours. Auch der/die 
Beifahrer/in ist gefordert – er/sie muss 
rennen können.

16:15 Uhr 
Die Organisatoren empfangen die Fahrzeu-
ge am Geißbockheim – Paul Juchem winkt 
diese mit der Zielfahne ab. Jeder Teilneh-
mer erhält die Medaille 2013 als Anerken-
nung dafür, dass die „Bergische Hölle“ mit 
PS und Freude bezwungen wurde.
18:00 Uhr 
Andy Juchem und sein Team werten die 
Sonderprüfungen und die Fragebogen 
aus…wer hätte gedacht, dass in dem Lied 
„Katrin“ von den Bläck Fööss sie zu ihm 
sagt: „Hello Again“? Alle Teams und Fahr-
zeuge sind inzwischen angekommen. Das 
Yvel –Servicefahrzeug von Jürgen Junge 
hat kein Auto geladen. Kein technischer 
Ausfall – das hatten wir noch nie. Gastro-
nom Eugen Glöckner und seine Mitarbei-
ter eröffnen das Buffet. 
19:00 Uhr 
Übergabe einer Spende in Höhe von 
3.000,– € an den Förderverein Heilig 
Geist Krankenhaus e.V. und anschließen-
de Siegerehrung. Prämiert werden die 
 ersten 10 Plätze (Nr. 1 sind die Titelver-
teidiger vom letzten Jahr Dr. Henning Hül-
bach und Martin Kemper in einem Merce-
des Benz 280 SE Cabrio von 1963), das 
beste Damenteam (Jutta Hanisch und Bri-
gitte Dannenbauer in einem Fiat X-1,9 von 

12:45 Uhr 
Die ersten Fahrzeuge fahren in den wun-
derschönen Schlosspark und werden vor 
imposanter Barock-Kulisse aufgereiht. Die 
erste Etappe hat keinen Ausfall zu vermel-
den. Nur der Mercedes Benz Pagode vom 
Team Günter Reinz/Prof.Ernst Eypasch 
verliert Benzin. Das technische Problem 
kann aber kurzfristig vor Ort behoben wer-
den. Michael Connemann und sein Team 
von Deka Kommunikation fordern die Teil-
nehmer mit Sonderprüfung 3, bevor die 
Fahrzeuge durch (!) das Schlossgebäude 
auf den zweiten Teil der Strecke gehen. 
Einige Teams wollen die Streckenführung 
durch das historische Gebäude zunächst 
nicht glauben. Schloss Bensberg war uns 
ein sehr guter Gastgeber – Danke.
13:45 Uhr 
Die ersten Fahrzeuge erreichen den wei-
testen Punkt der Strecke – eine der ganz 
wenigen Talsperren in Deutschland, deren 
Staumauer mit dem Auto befahrbar ist 
– die Bever. Rechts das Wasser mit den 
Segelbooten, links der steile Abgrund ins 
Tal Richtung Hückeswagen. Im direkten 
Anschluss die Fotosuche als SP 4. Gro-
ße Verwirrung – was die Teilnehmer nicht 
wussten, ein kleines Teilstück der Strecke 
wird in beide Richtungen befahren. Was 
bedeutet das jetzt? Wieso kommt uns 
das Fahrerfeld entgegen? Sind wir falsch 
gefahren? Diese Fragen stellen sich die 
Teams und die ersten Teilnehmer geben 
ermüdet auf. 
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2014

11. Fastelovends-Classics
am 22. Juni 2014

11/22-Tour
Wir fahren ins Siebengebirge!
In Brasilien schwitzen die Fußballspieler und bei uns 
laufen die Motoren heiß.

Die Oldtimerrallye der Karnevalsgesellschaften geht 
zum 11. Mal an den Start. 

Für unterhaltsame und außergewöhnliche Aufgaben sowie das 
leibliche Wohl wird wie immer gesorgt sein. Alle Karnevals-
 jecken mit Oldtimer sind herzlich eingeladen mit uns eine nicht 
alltägliche Ausfahrt zu genießen. 

Termin: Sonntag, der 22. Juni 2014 

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter:

www.fastelovends-classics.de

Wir bedanken uns nochmals bei den Partnern der Fastelovends-Classics 2013:

em
s-

p
.d

e

ALCARO
Invest GmbH

Anz_oldieralley_2014_EMS Anzeige Karneval 2007.qxd  09.10.13  09:54  Seite 1
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Ein besonderer Dank gilt den Partnern der 
10. Fastelovends-Classics:

1981) und das schönste Fahrzeug (Ma-
serati Khamsin BJ. 1978 gefahren vom 
Team Caroline Fürth/Guido Mundt). Einen 
Sonderapplaus für beste Stimmung erhält 
das Team Guido Kutschera im Setra Bus 
S6 von 1958 und für Originalität das Team 
um Hans Krahnenfeld/Veit Kausemann im 
Fiat 500 von 1968 mit der schießenden 
Altstädter-Kanone im Schlepptau. 

20:00 Uhr 
Altstädter-Präsident Hans Kölschbach und 
Thomas Brauckmann, Bannerhär der Kölner 
Narren-Zunft, bedanken sich bei allen Teil-
nehmern, Helfern, Sponsoren, Partnern und 
den beiden Verantwortlichen. Nach einem 
wunderschönen Rallyetag fahren die Teams 
ihre Traumautos zurück in die Garagen. 
20:30 Uhr 
Die Organisatoren und die Helfer trinken 
ein erstes gemeinsames Kölsch. Nach 
der Rallye ist vor der Rallye – die Vorberei-
tungen für die 11. Fastel ovends-Classics 
2014 beginnen.

Einige Impressionen zur Rallye unter: http://
www.youtube.com/watch?v=-wiE-u8vpfY

Dieser Beitrag ist allen ehrenamtlichen Hel-
fern der Fastelovends-Classics gewidmet. 
Danke an: Bernhardt Achten, Ruth & Michael 
Bisdorff, Oliver Blüher, Klaus Bröhl, Mathias 
Buchner, Stefan Feck, Thomas Fremdgen, 
Ralf Gatz, Andreas Haas, Stephan Hasdorf 
& Team, Erni Jansen, Marcus & Jule Jenner, 
Petra mit Lara und Paul Juchem, Jürgen 
 Junge, Alexandra Köttgen, Frank Kaufeld, 
Stefanie Pütz, Leonard Schuller, Helmut 
Schneider, Frank Thiel, Claudia Wilhelmi, 
Marcel Zeuss, Sabine Zimmer. jw 

Fastelovends-Classics 
Schöne Aussicht (Jubiläums-)Tour
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RAUSPUTZEN UND VORBEIKOMMEN!
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Was treibt eine kleine Gruppe Altstädter 
an einem frühen Samstagmorgen an eine 
Bushaltestelle in der Kölner Innenstadt? 
Michael Mahlert, der Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Bad Hönningen, hat 
sein Versprechen aus der vergangenen 
Session, als er anlässlich eines Spiels 
des 1. FC Köln Gast in der Loge der 
CARBO Kohlensäurewerke mit ihren Ge-
schäftsführern und Altstädtern Johannes 
Becker und Dr. Jürgen Kraus war, wahr ge-
macht. Er hat nämlich das Reservekorps 
der Altstädter, verstärkt um ein paar Vor-
standsmitglieder, zum Winzerfest nach 
Leutesdorf eingeladen. 

Wer so früh schon auf den Beinen ist, 
muss sich für den bevorstehenden Tag na-
türlich angemessen stärken. Auch wenn 
Eugen Glöckner (Rappelkopp) kurzfristig 
seine Teilnahme absagen musste, so hat-
te er doch für ein gutes Frühstück im Bus 
gesorgt. Da Kaffee im Bus bekanntlich 
nicht gerade einfach auszuschenken ist, 
gab es – was sonst – gut gekühltes Gaffel-
Kölsch. 

Der erste Halt führte das Reservekorps 
nach Rheinbrohl, an den Beginn des 
2005 von der UNESCO zum Weltkulturer-
be ernannten Obergermanisch-Rätischen 
Limes. Alltag und Leben der Römer wur-
den von „Schorsch“, einem der rd. 80 eh-
renamtlichen Mitarbeiter der RömerWelt, 
sehr humorvoll geschildert. 

Präsident Hans Kölschbach nahm die Ge-
legenheit wahr, dem Tanzkorpskomman-
danten Michael Klaas die Konsequenzen 
eines möglichen Aufstandes der „Legion 
Tanzkorps“ aufzuzeigen. 

Noch kleiner wollte der Kommandant aber 
nicht werden und so blieb es bei der Dro-
hung mit dem Schwert an der inzwischen 
schon wieder dürstenden Kehle. Daran 
konnte auch das ausgeschenkte altertüm-
liche Gebräu nichts ändern.

In Begleitung des Verbandsbürgermeis-
ters und des RömerWelt-Führers, der sich 
nach der Auszeichnung mit dem Altstäd-
ter-Sessionsorden 2013 gerne der lusti-
gen Altstädter-Gruppe anschloss, ging es 
weiter zum eigentlichen Zielort Leutesdorf, 
natürlich in einen Biergarten. Der Club 
ehemaliger Prinzen der niederländischen 
Stadt Venlo hisst dort traditionell seine 
Fahne zum Winzerfest. 

Weinselig entlang des Limes
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Der erste Höhepunkt des Winzerfestes 
kündigte sich an. Auf dem Weg zum Fest-
gelände am Rheinufer kam der Festzug am 
Weingut vorbei und die Altstädter schlossen 
sich diesem gut gestärkt an. Auf der dorti-
gen kleinen Bühne wurden sodann die neue 
Weinkönigin und ihre Prinzessin gekürt. 
Grund genug für den Altstädter-Präsidenten 
die hübschen jungen Damen mit dem Dame-
norden der Altstädter auszuzeichnen. 

Auch der einsetzende Regen konnte des-
sen gute Laune ob der hübschen Mädels 
nicht trüben. Das sah wohl auch Jo Weber, 
der Chef des Großen Rat, so. 

Auch wenn dieser das ganze Geschehen 
fast nur durch seine Fotoapparat beob-
achtete. Insbesondere Schriftführer Mar-
tin Berg fühlte sich im Kreise der örtlichen 
Prominenz sichtlich wohl. Als „Linzer Jung“ 
hatte er nämlich fast ein Heimspiel. 

Im Garten der Straußwirtschaft Willems 
hieß es dann nach einem Abschlusstrunk 
Abschied von Leutesdorf zu nehmen. Ein 
Versprechen hat der Verbandsbürgermeis-
ter Michael Mahlert eingehalten: Er hat die 
Altstädter zum Winzerfest eingeladen. Ein 
neues Versprechen hat er zum Abschluss 
gegeben: Er will Mitglied im Reservekorps 
der Altstädter werden. Ob hiermit eine 
neue Tradition begonnen wurde?

Froh gelaunt, zum Teil etwas müde und 
weinselig, ging es dann am frühen Abend 
wieder mit dem Bus rheinabwärts nach 
Köln, wo mit einem Absacker im Brauhaus 
Sion ein feuchtfröhlicher Tag zu Ende ging. 
hk

Weinselig entlang des Limes

Das Reservekorpsmitglied Noel Quadflieg 
fühlte sich fast wie zuhause. Aber nur 
fast, wohnt er, der aus Kerkrade stammt, 
doch schon seit vielen Jahren in Köln und 
fühlt sich inzwischen als Kölner. 

Ein deftiges Mittagessen mit leckeren 
Tropfen heimischer Weine gab es dann im 
örtlichen Weingut Werner Mohr. Untermalt 
wurde das Essen im Weingut von einer nie-
derländischen Kapelle mit flotten Tönen. 
Zu den Altstädtern hatte sich zu diesem 
Zeitpunkt auch der noch amtierende Prinz 
Achim I. von Bad Hönningen mit seinem 
Gefolge um die liebreizende Janina ge-
sellt. Zum Dank für die großherzige Einla-
dung überreichten Günter Annes, als Spre-
cher des Reservekorps, und der Präsident 
Hans Kölschbach dem schier sprachlosen 
Verbandsbürgermeister einen handgefer-
tigten Altstädter- Bierkranz mit einer Aus-
wahl an Altstädter-Sessionsgläsern.
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Für Samstag, den 28. Juli 1923, hatten die 
Altstädter alle Mitglieder und Kölner Bürger 
zu einem Sommerfest in den Kölner Zoo 
geladen. In der Einladung hieß damals es 
weiter, dass der Erlös zu Gunsten unterer-
nährter Kölner Kinder gespendet wird. 

Tradition verpflichtet bekanntlich und so 
fand in diesem Jahr das, im Jahr 2003 
vom Altstädter Senat wieder neu ins Le-
ben gerufene, 11. Altstädter-Sommerfest 
in Folge statt. Und so kam dann auch in 
all den Jahren der Erlös Kölner Kindern zu 
Gunsten. Ob Kindergärten, Schulen oder 
Fußballvereine, sie alle erhielten stets ein 
schönes Sümmchen. 

Nicht zu kurz kommt natürlich auch das 
Feiern, welches zu einem zünftigen und 
stimmungsvollen Sommerfest gehört. So 
konnten Senatspräsident Jacky Gauthier 
und sein Organisationsteam auch zum dies-
jährigen Jubiläums-Sommerfest zahlreichen 
Gästen wieder ein abwechslungsreiches Un-
terhaltungsprogramm präsentieren. 

Ob die Kinder- und Jugendtanzgruppe 
„Kammerkätzchen & Kammerdiener“ 
der AKKG Schüsse Tring von 1901 e.V., 
die Kindertanzgruppe MGV Pänz Worrin-
gen, der Willi Ostermann Interpret Peter 
Schmitz-Hellwing, die Musikgruppen Köl-
sche Adler, Jot Drop GbR, De Nüggele oder 
Hanak, alle begeisterten das Publikum. 

Natürlich fehlte auch nicht der altstäd-
tereigene Regiments-Spielmannszug, der 
in sehr starker Besetzung sein abwechs-
lungsreiches Repertoire darbot. Nicht nur 
strahlende Kinderaugen, sondern auch die 
Verantwortlichen der beiden Städtischen 
Roggendorfer Kindergärten Further- und 
Gutnickstraße, strahlten und bedankten 
sich bei den Altstädtern für die gespen-
deten Puppen und eine Fotokamera. Und 
da man mit liebgewordenen Traditionen 
nicht brechen soll, beginnen sicher in Kür-
ze die ersten Planungsgespräche für das 
Altstädter-Sommerfest 2014. pas

Tradition verpflichtet
1. Altstädter-Sommerfest bereits 1923 för uns kölsche Pänz
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DEKA GmbH 
Bahnstrasse 150, 41541 Dormagen 
Tel: 0 21 33 / 7766 - 0, Fax: 0 21 33 / 77 66 - 77 
connemann@deka.tk, www.deka.tk

Mit neuer Druckerflotte
            auf Kurs nach oben !
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Es war der langgehegte Wunsch der U-30 
Tanzkorpskameraden – eine Korpstour 
zum Ballermann. Also wurde diese eif-
rig geplant und organisiert. Als dann der 
Reise termin so langsam nahte, schrumpf-
te die junge Truppe langsam zusammen 
und unsere „Youngster“ waren, bis auf 
unser Tanzpaar Stefanie Pütz (Stänche) 
und Jens Scharfe (Zündkääz) sowie Tanz-
korpsmitglied Hendrik Schneller (Limobu-
ur), eher schwach vertreten. Was aber dem 
Spaß der nunmehr „Ü 30 mit Tendenz zu 
30++-Truppe“, auf der schönen Balearen-

insel Mallorca keinen 
Abbruch tat. Denn an 
den drei Tagen vor 
Ort stellte sich je-
dem Teilnehmer min-
destens drei Mal die 
Frage: „Durchhalten 
oder doch lieber et-
was  früher schlafen 
gehen?“

Freitag, 4.45 Uhr Treffen auf dem Flug-
hafen in der verbotenen Stadt an der Düs-
sel. Unser Kommandant Michael Klaas 
(Piccolo) hatte die Gruppe bereits am Vor-
abend eingecheckt, sodass etwas mehr 
Zeit blieb die herrlich frischen Brötchen, 
Rosinenweckchen und Croissants von 
Altstädter-Bäckermeister Dieter Mertens 
(Cremschnittche), zu genießen.

Es folgte ein ruhiger Flug, der den Frühauf-
stehern noch Zeit für ein Nickerchen bot. 
Gut gelandet stand der Altstädter-Bus in 
Richtung Hotel Playa Golf bereit. Ein ab-
wechslungsreiches Frühstücksbuffet und 
für die, die mochten, auch ausreichend 
Sekt zum „Warmlaufen“, boten somit für 
jeden etwas.

Die Sonne blinzelte und auf ging es zum 
Strand bzw. in die nächste Strandbar, um 
das Cerveza (Bier) zu testen.

Das Testen dauerte dann bis in den Nach-
mittag, wobei auch ein „nur mal gucken“ 
im Lokal „Bierkönig“ dazu gehörte. Hola, 
vor lauter „nur mal gucken“ war dann 
 irgendwann der Bus nicht mehr zu sehen. 
Sodann lockte ein Spaziergang zum El 
 Burladero, wo köst-
liche Tapas für den 
nicht mehr sichtba-
ren Bus entschädig-
ten. Die verschiede-
nen Geschmäcker 
führ ten dazu, dass 
unterschiedlich über den Weiß- oder Rot-
wein sowie das Bier geschwärmt wurde. 
Michael Klaas (Piccolo) bedankte sich 
beim Gastronomen mit einem Altstädter-
orden, der dann seinerseits als Danke-
schön eine Flasche Hierbas kredenzte, 
diese natürlich zum sofortigen Verzehr.

Weit nach Mitternacht, wieder im Hotel 
angekommen, stand dann die bereits 
bekannte obligatorische Frage im Raum: 
Durchhalten oder…? Einige Mitstreiter 
brauchten zur Klärung bis ca. 5.00 Uhr, 
somit rechtzeitig zum Frühstück. Tisch-
gespräch war u.a., dass wohl auch ein 
Korpskamerad, vor dem Sprung ins Meer, 
vergessen hatte die Kleidung abzulegen.

Samstag, Mallorca abseits vom Ballermann
Gleich am frühen Morgen startete der 
Tag mit einer (nicht unbedingt für jeden) 
landschaftlich wunderschönen Bustour in 
Richtung „Santuari de Cura“, unweit dem 
Ort Randa gelegen. Hier auf der höchsten 
Erhebung (543 m) im Innern von Mallorca 
gelegen, gibt es drei Santuari (Einsiedelei-
en), mit schönen Gärten und einer alten 
Kirche. Ein historischer Punkt auf der Ba-
leareninsel. Weiter führte die Strecke mit 
zahlreichen Serpentinen, kreuzenden Rad-
lern und einigen Wanderern nach Petra mit 
seinen engen Straßen und schönen alten 
Häusern. Es ist auch der Geburtsort des 

Korpstour nach Mallorca
„Durchhalten oder doch lieber etwas früher schlafen gehen?“

„E
n 

Fr
ün

ds
ch

af
f 
ze

sa
m

m
e“

,
A

lt
st

äd
te

r 
da

t 
ja

nz
e 

Jo
hr

 o
p 

Jö
ck

..
.



168

Karl-Gerd I. und Claudia I.
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Zu diesem Abend hatten die Korpskame-
raden Günter Annes (Entefott), Dr. Oliver 
Brosch, Peter Merfeld (Labbes), Matthias 
Schöngen (Löckche) und Rolf Schneller 
(Bums) geladen, denen an dieser Stelle 
recht herzlich zu danken ist. Zurück am 
Hotel wieder die bekannte Frage bzw. Ent-
scheidung…

Im Laufe der Nacht entpuppten sich dann 
(bekannte) Nichttänzer zu hervorragenden 
Solisten und unser Tanzoffizier Jens muss-
te sich Sorgen um sein Amt machen.

Sonntag hieß es dann nur noch ausgiebig 
frühstücken, Koffer packen, auschecken.

Das Wetter zeigte sich von seiner bes-
ten Seite, 24° Sonne… sehr schön!!! Auf 
ging's zum Bahnhof von Palma,von wo es 
mit einen historischen Zug nach Sóller 
weiterging. Eine phantastische Bahnfahrt 
auf Holzbänken sitzend durch die Land-
schaft Mallorcas, durch Tunnel, hinauf in 
die Berge nach Sóller folgte. Am Ende der 
Fahrt hieß es umsteigen in eine noch äl-
tere Straßenbahn, die nach Puerto Sóller 
fuhr und dort fast ein wenig San Francis-
co-Feeling aufkommen ließ.

Dann Mittagessen im Restaurant Es Ca-
nyis mit einem vorzüglichen Seebarschge-
richt oder alternativ Geflügel.

16.00 Uhr Abfahrt nach Valldemossa 
 einem bekannten Luftkurort, die letzte 
Station vor dem Rückflug. Ein hübscher 
Ort in den Bergen mit einem alten Land-
gut und einem Kartäuserkloster. Hier kur-
ten bereits Frederique Chopin und George 
Sand. Gleichzeitig ist es auch der Ge-
burtsort von Catalania Thomas, der einzi-
gen Heiligen Mallorcas. Fazit dieser tollen 
Tage: Es war eine rundum schöne Korps-
tour und der Dank gilt den Organisatoren 
Rolf Schneller, Michael Klaas und Michael 
Robens (1. Engelchen). fjf,pas

 Missionars Junipero Serra, dem Gründer 
von San Francisco. Hier bot sich die Mög-
lichkeit eine Erfrischung zu sich zu nehmen.

Das anschließende Mittagessen im Hos-
tal Algaida, eine Vesper mit Salat, Brot 
und Schinken gekrönt mit Kaffee und Ku-
chen, war vorzüglich und brachte die er-
forderliche Energie für den Rest des noch 
langen Tages (und der Nacht) zurück.

Auf der Rückfahrt 
stand eine Weinprobe 
auf dem Programm. 
Das junge Weingut 
Bodegas Bordoy, wel-
ches einst aus einer 
Liebhaberei entstan-
den war und jetzt ver-
sucht seinen Namen 
zu etablieren, bot 

Weißwein, Rosé und rote Weine zur Ver-
kostung an. Die Kommentare Einzelner 
boten eine Palette von „lecker“, bis hin zu 
„mag ich nitt“. Gleich nach Ende des Aus-
fluges stand „nur mal gucken“ im Bierkö-
nig an, leider war dort gerade Happy Hour.

Am Abend folgte ein Grillfest in der Mühle 
Sa Farinera. Ein vorzügliches Mahl mit Vor-
speisen und dann auf den Punkt Gegrilltem 
begleitet von einigen Gläsern Wein hinter-
ließ nur zufriedene Mienen und gute Laune. 

Korpstour nach Mallorca
Durchhalten oder doch lieber etwas früher schlafen gehen?
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AUSVERKAUFT!

Karten für 2015 frühzeitig sichern!

ze müffele
**********************

Af 10:00 Ohr 

Lecker Brütcher met Kies, Kölschem Kaviar (Blotwoosch), Leverwoosch un frischem Mett

Meddaachs af 12:00 Ohr jit et jet wärmes

Ähzezupp met Domstädter Bockwoosch

Brode us em Bräues met Krautschlot

Rheinischer Surbrode met Klößjer un rudem Kappes

vegetarische Lasagne 

Rheinischer Ädäppelschlot met Frikadellcher un Domstädter Bockwoosch

Jedrihte Hirring

Brotlingscher met Kräuterquark

För de söß Schnüss (Nommeddaachs) jit et

Kölsche Kräbbelcher un Quarkbällcher

Kölsche Tapas (klein Brütcher met Mett, Kies un Blootwoosch)

ze süffele
**********************

Prosecco 

Weine

Grauburgunder, Nahe – Weißwein, trocken

Spätburgunder, Nahe – Rotwein, trocken

mit dem Verzehr von dem Wein unterstützen wir „Dat Kölsche Hätz“,

je Flasche Wein gehen 0,50€ an die Kinderkrebshilfe

Gaffel Kölsch 

Alkoholfreie Getränke

Coca Cola, Fanta, Sprite, Apfelschorle, Mineralwasser

Kaffee

***Rusemondaachsfoderkaat***
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Rosenmontags-Tribüne

Auf dem Alter Markt... 
im Herzen von Köln

 Überdachte Tribüne
 mit kleinen Überraschungen für den Gast. 

 Top-Catering inklusiv aller Getränke 
 mit gleichzeitigem Blick auf den Rosenmontagszug.

 Frisch gezapftes Kölsch und andere Getränke
 am reservierten Platz durch einen Köbes serviert.

 Tribüneneigener Toilettenservice

 Karten für 2015 frühzeitig sichern!
 karten@altstaedter.de

3. März 2014

Auf dem Alter Markt... Auf dem Alter Markt... 

AUSVERKAUFT!

Karten für 2015 frühzeitig sichern!
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Fancollection

Hier ist sicher für jeden 
Altstädter-Fan 
das Richtige dabei!

Besuchen Sie uns 
doch mal unter: 

www.altstaedter.de 
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Wir würden uns freuen Sie auch in der kommenden 
Session als unsere Gäste zu begrüßen!

Unsere Veranstaltungstermine 2014/2015: 

Altstädter „Feier des 11.11.“ Samstag, 15.11.2014, 19.30 Uhr 

Altstädter-Herrensitzung Sonntag, 11.01.2015, 11.00 Uhr 
Ostermann-Saal, Sartory Köln

Altstädter-Mädchersitzung Freitag, 16.01.2015, 13.00 Uhr 
Gürzenich zu Köln

Altstädter-Härekommers Sonntag, 18.01.2015, 11.00 Uhr 
Gürzenich zu Köln

Altstädter-Kostümsitzung Freitag, 23.01.2015, 19.45 Uhr 
Hotel Maritim, Köln 

Altstädter-Miljö-Sitzung
Kölsche Sitzung us dr Altstadt

Samstag, 31.01.2015, 19.45 Uhr 
Kristall-Saal, KölnMesse

Altstädter-Kostümball
„Jeck am Rhing“

Samstag, 07.02.2015, 20.00 Uhr 
Theater am Tanzbrunnen, Köln

Altstädter-Sitzung 
„Fest in Grün-Rot“

Mittwoch, 11.02.2015, 20.00 Uhr 
Gürzenich zu Köln

Eröffnung Straßenkarneval Donnerstag, 12.02.2015, 11.11 Uhr 
Alter Markt, Köln

anschließend
Altstädter-Weiberfastnachts-Party
„Mittendrin im Zims“

Traditionsgasthaus 
Zims am Heumarkt, Köln

Rosenmontagszugstribüne Montag, 16.02.2015

anschließend
Ausklang Rosenmontagszug

Hotel Pullman Cologne, ab 16.00 Uhr

Altstädter-Fischessen Samstag, 21.02.2015, 19.30 Uhr 

Kartenvorverkauf:

Altstädter Köln 1922 eV 
Alter Markt 28-32, 50667 Köln
E-Mail karten@altstaedter.de

Telefon 02 21/3 10 06 28
Fax 02 21/3 10 06 29
www.altstaedter.de
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ksmedia
K o z i o l e k  &  S c h l o t t m a n n

Zollstockgürtel 63, 50969 Köln
Tel. +49 221 9912888, Fax +49 221 9912887

www.ksmedia.de, mail@ksmedia.de

Wir bringen 
Kommunikation
in Bewegung.
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Sie möchten nicht nur in der Session 
 Kontakt zu Ihren Altstädtern halten, Sie 
möchten wissen wann unsere Veranstal-
tungen in der kommenden Session statt-
finden?

Diesen Service bietet Ihnen unsere Inter-
netseite.

Aber noch viel mehr gibt es dort zu er-
kunden: Aktuelle Fotos zur Session sowie 
 unseres Vereinslebens in der karnevals-
losen Zeit und selbstverständlich auch 
ein umfangreicher Rückblick in unsere 
 Historie ist möglich. 

Berichte zu einzelnen Veranstaltungen, 
aber auch Rückblicke in unsere  Historie 
oder unsere fast lückenlose Ordens galerie.

Die verschiedenen Gruppenteile unserer 
Gesellschaft stellen sich dort vor und 
 bieten an einer Mitgliedschaft Interessier-
ten, die ersten Informationen. 

Und nicht zu vergessen, unser aktueller 
Online-Shop. Hier ist sicher für jeden Alt-
städter-Fan das Richtige dabei! 

Schauen Sie doch mal vorbei unter:  
www.altstaedter.de

Besuchen Sie uns im World Wide Web
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Jede Jeck es
anders …

Handelshof Köln-Müngersdorf  
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Widdersdorfer Str. 429-431, 50933 Köln
Telefon 0221 510847-0

Mo – Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa  6.00 – 20.00 Uhr
www.handelshof.de

... aber alle vertrauen bei Wurfartikeln 
auf unsere Erfahrung und unseren 
Service – wie in jeder Session.

AZ_Karneval_Koeln_120x86,5mm.indd   1 11.08.11   16:03
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FÜR EIN SAUBERES KÖLN. FÜR SIE.

WAS AUCH KOMMT, DIE 
AWB KOMMT IMMERAWB KOMMT IMMER
WAS AUCH KOMMT, DIE

www.awbkoeln.de

Scannen Sie den QR-Code für unsere komfortable AWB App 
oder besuchen Sie uns im Internet unter www.awbkoeln.de

AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH & Co. KG

... wir machen in Köln nicht nur an Karneval:
Müllabfuhr • Stadtreinigung • Winterdienst • Wertstoffsammlung 

Kunden-Beratung: 0221/9 22 22 24
Sperrmüll-Service: 0221/9 22 22 22
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Zu jeder Zeit die 
Fünfte Jahreszeit erleben.

Öffnungszeiten

Donnerstag: 10 – 17 Uhr
Samstag / Sonntag: 11 – 17 Uhr
An Karneval und gesetzlichen  
Feiertagen geschlossen.

Kölner Karnevalsmuseum 
Maarweg 134 – 136, 50825 Köln
info@kk-museum.de
www.koelnerkarnevalsmuseum.de

www.facebook.com/ 
koelnerkarneval.de

Tradition, Faszination, Vielfalt – Kulturgut Kölner Karneval
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AfB Mönchengladbach 106
Alaaaf (GO GmbH) 128
Alamouti & Melchior 102
Allianz, Peter A. Schaaf 146
asmuth druck + crossmedia 
GmbH & Co. KG  180
AWB 177
Ballon Boutique 142
Bell's Tennishalle 80
Berg, Martin, Rechtsanwalt 53
Bind, Jürgen 56
Bitburger 23
Boll Steuerberater 32
Bollig & Kemper 40
Carbo Köln 18
cede Druck GmbH 60
Classic Autoglas 156
Connemann 68
DEKA GmbH 166
Dorint Hotel Köln Heumarkt 110
Dunkel 64
Engelmann Bestattungshaus 40
Felix Reisen GmbH 82
Gaffel Privatbrauerei 14
Gahrens + Battermann 75
Galeria Kaufhof 62
H + L Heizungs- und Lüftungsbau 76
Hackenbroch 74
Haiminger KG 50
Handelshof 176
Hefe van Haag GmbH &Co. Kg 58
Helot 72
Hemmersbach Tiefbau 78
Herzberg – 3H Automobile 12
Hilton Cologne-International Brand 
Hospitality GmbH 108
Hintzen GmbH 122
Hospitalvereinigung St. Marien 
(Celitinnen) 44
Huth Stammel GmbH 96
inch-media 132
Jacobi Bedachungen 134
Jordan IMS Ltd. 150
Kabänes 122
Kappes Schilder-Express  140
Klein Orthopädie Schuhtechnik 100
Kölner Bank eG 106
Kölner Heinzelmännchen  111, 113, 115, 117
Kölner Karnevalsmuseum 178

Kölner Reit- und Fahrverein e.V. 94
Kölner Sportstätten 36
Kox-Beyenburg 81
Kreissparkasse Köln 19
KSMedia Koziolek & Schlottmann 174
Kuckelkorn 46
Küsters, Gartenhof 27
KVB Köln U 3
Luchs GmbH (Wachdienst) 142
Lütticke & Tschirschnitz 37
Maritim Hotel 100
Mercedes Benz Niederlassung Köln  116
Mertens GmbH Bäckerei 54
Möllers GmbH & Co. KG 78
Müllermusic 118
NetCologne 10
Neways Training 47
PIXEL2SEE GmbH 112
Pneumat Express Kau GmbH 154
Prowork Neumann GmbH 168
ptd Ing.-GmbH 48
Radeberger Gruppe für Gilden Kölsch 41
Ramme GmbH, Gartencenter 30
Reissdorf em Oellig 53
Remko 118
Remmel + Peters 144
RheinEnergie (Stadtwerke) 8
RheinErft Stickerei 74
Rheinland Touristik Platz GmbH 134
Royal Motors Kempen GmbH 124
Schneller & Partner Rechtsanwälte 33
Schreckenskammer 132
Smart Immobilien GmbH 120
Solution GmbH 126
Sparkasse KölnBonn 20
Spectrum (von Ballestrem) 22
Stockheim Media 182
Stüsser Juwelier 114
Tom & Rocky Bauchrednershow 176
Toyota Zentrale 3
Trattoria Casa Di Modica 76
Tueg Schillings 136
Verhülsdonk & Partner GmbH 15
Vetys GmbH  52
Weber Getränke 130
Weltring (EMS & P) 138
Werbe Werkstatt Beate Stanek e.K. 84
Yvel Autohaus 26
Zoo Köln 162

Inserentenverzeichnis
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Wir sagen Dankeschön!

Liebe Gäste,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Altstädter Freundinnen und Freunde,

zum Ende unseres Sessionsheftes 2014 
gilt es im Namen aller Altstädter herzlichst 
zu danken!

Ein erstes Dankeschön gebührt Ihnen, 
 verehrte Gäste, für Ihren Besuch  unserer 
Veranstaltung! Wir hoffen, Ihnen  wieder 
ein paar schöne und unvergessliche 
 Stunden bereitet zu haben.

Ein großer Dank gilt auch allen Inserenten, 
die es durch ihr Inserat möglich gemacht 
haben, diese Ausgabe so zu gestalten.

Bitte richten Sie Ihr Augenmerk beim 
nächsten Einkauf oder Auftragsvergabe 
auf die uns freundschaftlich verbundenen 
Unternehmen.

Zum Schluss gilt ein Dank allen, die mit 
Bildmaterial und Texten unsere Redaktion 
bei ihrer Arbeit unterstützt haben.

Bis zur nächsten Session, wenn es wieder 
heißt:

„Met Trööte un Trumme, Altstädter kumme!“

Ihr

Peter Albert Schaaf 

„Jänsekiel“
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Wir haben in den vergangenen Wochen versucht

in die „Zokunf zo spingks, öm zo luure wat kütt“. 

Dabei kam ganz sicher Eines nicht zu kurz:

Mit Ihnen, unseren Gästen und Freunden gemeinsam 
herzlich und stimmungsvoll zu feiern.

Et wor widder en toll Session

un richtisch schön met Üch!

Maat et jood, bes zor nächsten Session!

Met dreimol vun Hätze

„Altstädter Alaaf“
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